0 


NS 


Bezugspreis: 
Bei Poſtbezug monatlich 
nummer 20 gr 


kein 

Zuſchriften ſind an die Schriftleitung des 

. 
lau Rr. 


Beute 10 seiten 7 f 


Po ſe ner 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— zt, 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 zł, in der Provin, 4.30 21 
4.39 zł, vierteljährlich 13.16 21. 
und Danzig monatlich 6.— 21, Deuiſchland und übriges Ausland 2.50 Nmt. Einzel» 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beftehi 
Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
„Poſener Tageblattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, 
Telegrammanſchrift: Tageblatt boznan Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 28g, 
6184. (Konto.⸗ Inh.: Concordia Sp. Ate). Fernſprecher 6105, 6275. 


Unter Streifband in Polen 


Anzeigenpreis: 
Ausland 10 bzw. 50 £ 
aea fhr 80 gr. W 
r die 


Tagebl 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Textteil⸗Milli⸗ 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr, Deutſchland und übriges 
Platzvorſchrift und ſchwieriger Satz 50 
ellung von Anzeigen ſchriftlich erbeten. — 


Einzelpreis 29 gr 


— nn ann 


& Auffchlag. 
eine Gewähr 


ufnahme an beſtimmten Tagen und Plätzen. — Keine Haftung für Fehler 

folge undeutlichen Manuſkriptes. — 
2. 0. Annoncen⸗Expedition, Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin 
Poznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. Fernſpr. 6275, 6105. 


nſchrift für Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z 


j Pa 6. Poſtſcheckkonto in Polen: Poznan 


156 102. (Konto ⸗ Inh.: Kosmos Spökka z o. o., 


14. ER 


Mittwoch, 


10. April 1935 


fir. 84 


Danzig nach den Wahlen 
Greiſer über die Lage 


Der Präſident des Dan i 
nziger Senats, Greifer, 
Kauährte dem 2 2 8 Vertreter des it 
lauf aters“ eine Unterredung, in deren Ber: 
die Situation nach dem nationalſozialiſti⸗ 

m Ifieg beſprochen wurde. 

wo 155 rage „iie venie Si über die 
n nzig?“ ga natspräſident 
Grei Ka Antwort: ? re 
r Entſchluß Neuwahlen zu veranftalten, 
Sps lediglich beſtimmt durch die ien der 
en ſttionsgruppen bei internationalen Inſtan⸗ 
e hatten ſich damit gebrüſtet, daß ihre 
dieler h. beim Völkerbund auf Abänderung 
a ur eke und Maßnahmen der 1 
wird ehrheit der Bevölkerung unterſtützt 


DR Bolten die Duertreiber des 
i I vor aller Welt a 


brandmarken. 


war die Volkstagsauflöſung kein Angriff 
nationalſo taijt er Geite auf irgend» 
jemand, Tonder die Abwehr der Aktionen der 
Reger einflußloſen Opposition gegen die 


Ib durch 
s Lügner 


ge 


allem ZW ite Frage lautete: „Sind die vor 
tig und Ausland verbreiteten Anſichten rich⸗ 
ung een 0 pi den Plänen der Re- 
fruen” daß jetzt ein radikalerer Kurs ge⸗ 
nt ant n Jon? Hierauf erfolgte die 
t ſcheint außerhalb Danzigs lehr ſchlecht 
in wg fein, 35 "e b BEDA 
egen. nziger Regie- 
ma kann Acht in Anbetracht der Dielteitigen 
eine ngigkeit von außenſtehenden Faktoren 
n mehr oder minder radikalen Kurs ſteuern. 
der n nur eine vernünftige und — wie es 
kitchen te ame zuläßt — nationalſozia⸗ 
sozial Politik betreiben. Und ein national⸗ 
teg iltiſches Regime verträgt keine Neben⸗ 
in Dana 477 n ilfe ner eee 
mit Hilfe fremder Faktoren auſzu⸗ 
titen Geboten, D të 


Auf die nüchſt 2 22 
f ichſte Frage, ob die Befürchtungen 
eme geg en A 36 vbelleſcht 
3 ächtigung ihrer Intereſſen erwar⸗ 
ten müßten, zutreffen, kam die Antwort: 


an Seher Stadt Hang, die in den letzten 
tigtelt ben nationalſozialiſtiſcher Regierungs⸗ 
bar Pol ewieſen hat, daß ſie mit ihrem Nach⸗ 
arbeiten 1 nicht nur wirtschaftlich zuſammen⸗ 
will wird ndern auch in Frieden auskommen 
Folgen. de dieſe Zielſetzung auch weiterhin vere 
können Si wird das nunmehr um ſo beſſer 
wohl von, die negative Kritik der Oppoſition 
dürfte. en keiner Seite mehr beachtet werden 


erwartet die Danziger deutſ 

g, daß die Verträge und Zune 
auf denen das Danzig⸗polniſche 
dans s baſiert, nicht nur einſeitig von 
gema S aus, ſondern ebenſo genau und jinn- 
Au auch von Polen gehalten werden. 


Sie hahterhaltun von Ruhe, Ordnung und 
kant „Ind und bleiben oberſter Grundſatz 

s nicht und ſeiner Organe. Und vielleicht 
en Kom unintereſſant, auf die Urteile des 
orſtandeg balſſars des Völkerbundes und des 
weiſen, die des polniſchen Wahlkomitees hinzu⸗ 
Ct der Dana elle Haben, daß die Ar 
A lizei vorbildlich ift. Die 
Staates haben ſich fogar 
ts 


Berhälini 


nisationen rige e 
AB Oppofiti ae t, und zwar aus Fürſorge 
gends auf beg Wellem tobte. 
andenen aus 
lichen Dingen 
Preſſe alerorfälle 


als 
Wahlkampfes 


die letz S 
wirtſcha tz letzte Frage, wie die Regierung au 
tſchaftli biet e f 
un natspräjident, daß die Re- 
un durch wich großglgige Arbeitsbeſchaffung 
nitiatid) wirkſame Unkerſtützung der privaten 
tsloſigkez eine weitere Behehn t Are 
Ste 5 a zu erreichen. gedente. Oben die 
N gu Lingingen, verlange die finanzielle 
i ates äußerſte Sparſamkeit in der 
deform ſei 9. Eine ergänzende Verwaltungs⸗ 
Musta 1 Ausſicht genommen. Als 0 55 
Ma als den Gtaatsjädel mache ſich das 
den Zolleinnahmen bemerkbar. Die 


——— ——— nn nn mn nn Lee nl us 


Regelung des Danziger Anteils an den Zoll: 
einnahmen und den Exportprämien, die Polen 
bisher einſeitig auf Koſten Danzigs zahlte, er» 
ſcheine überaus dringlich. 


Aufruf des Senakspräſidenken 


Der Präſident des Senats der Freien 
Stadt Danzig, Arthur Greiſer, hat heute mit⸗ 
tag nachſtehenden Aufruf an die Bevölkerung 
der Freien Stadt Danzig erlaſſen: 

„An die Bevölkerung 
der Freien Stadt Danzig! 

Der vom Senat der Freien Stadt Danzig 
gewünſchte und von der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung parlamentariſch herbeige⸗ 
führte Appell an die Danziger Bevölkerung 
hat mit dem geſtrigen Tage den Beweis er⸗ 
bracht, daß noch mehr als bisher die über⸗ 
5 — Mehrheit der Danziger Bevölkerun 
inter der Nationalſozialiſtiſchen Partei une 
Regierung Steht. 

Damit hat die Danziger Bevölkerung ein- 
deutig zum Ausdruck gebracht, daß fie mit 


Tutzing, 9. April. Der hübſche, mit ſchönen 
Alleen und Gartenanlagen geſchmückte Ort am 
weſtlichen Geſtade des Starnberger Sees, den 
ſich General Ludendorff zum Altersſitz auser⸗ 
koren hat, ſteht am Dienstag ganz im Zeichen 
des 70. Geburtstages des großen Feldherrn des 
Weltkrieges. Das Wetter hat ſich etwas auf⸗ 
geklärt. Plaſtiſch und ſcharf tritt das Gebirge 
hervor. Kraftwagen auf Kraftwagen ſtrebt 
Tutzing zu, deſſen Häuſer zu Ehren des Tages 
reichen Flaggenſchmuck angelegt haben. Zwei 
Sonderzüge bringen an 1700 Perſonen heran. 
Das Haus Ludendorffs iſt ſchon am frühen 
Morgen von dichten Menſchenmengen um⸗ 
lagert. SA und Gendarmerie halten mühſam 
die Abſperrung aufrecht. Um 8 Uhr morgens 
zieht der Doppelpoſten des Reichsheeres vor 
dem Hauſe des Generals auf. Dann folgt eine 
Abordnung nach der andern. Alle werden von 
dem General, der an ſeinem heutigen Ehren⸗ 
tage große Generalsuniform mit allen Orden 
und Auszeichnungen angelegt hat, herzlich 
empfangen. 30 Mitglieder des Brigadeführer⸗ 


| 


dem Treiben und Wühlen der Oppoſition 
nicht einverſtanden iſt. Die Oppoſitionspar⸗ 
teien haben dadurch ein für allemal das 
Recht verwirkt, im Namen der Danziger Be⸗ 
völkerung Schriften und Beſchwerden an ir⸗ 
gendeine Stelle zu richten. 

Formal mögen ſie im Recht ſein, moraliſch 
ſind ſie gerichtet! 

Durch den eindeutigen Vertrauensbeweis 
der Danziger Bevölkerung, der durch die Ab⸗ 
gabe von 30 000 Stimmen mehr als in der 
Volkstagswahl im Mai 1933 zum Ausdruck 
gekommen iſt, wird die Regierung nach ihrer 
Neubildung ihre ſchwere und verantwor⸗ 
tungsvolle Aufbauarbeit mit ge⸗ 
ſtärkter Kraft fortfehen und, vom Vertrauen 
des Volkes getragen, vollenden. 

Der Senat dankt der Danziger Bevölke⸗ 
rung durch erhöhte Pflichterfüllung. 

as Volk hat geſprochen. Die Arbeit geht 
weiter 

Für ein deutſches Danzig in nationalſo⸗ 
zialiſtiſchem Geiſte! . 

Heil Hitler! 
Arthur Greifer 
Präſident des Senats der Freien Stadt 
Danzig.“ 


Vorläufiges Endergebnis der Volkstagswahl 


7. April 1935 28. Mai 1933 
Stimmen Sitze Stimmen Sitze nach dem 
vorläufig errechnet Wahlergebnis 

1.7 NSA. 9 „ 139 043 H 107331 38 

2. Sozialdemokraten . 38 015 12 37 882 13 

3. Liſte Plenitowjfi ..:.. . 7 990 2 14 566 5 
(1933 Kommuniſten) 

o raa e 9 31 336 10 

Di Lite eie Ar 9 691 3 13 596 4 
(1933 Deutſchnatl. 

6. Gruppe Pietſtt h Ay 382 — — — 
(Fr. Frontkämpfer) i 

, ee SE. K 2 6743 2 

Ferner 1933: 

Danziger Hausbeſitzenr — — 976 0 
Jungdeutſche Bewegung — — 1698 0 
Wahlberechtigte 237 016 233 842 
Wahlſch eine 13 482 2224 

Stimmen wurden abgegeben: 
C 284 956 214 128 
ungültige N 1777 1213 
. 236 738 


215 341 


Der 70. Geburtstag General Ludendorffs 
die Wehrmacht ehrt den großen Feldherrn des Weltkrieges 


kurſes der Reichsführerſchule der SA treten im 
Garten an. General Ludendorff ſchreitet die 
Front ab, gibt jedem der Erſchienenen die 
Hand und wechſelt kameradſchaftliche Worte 
mit den Kriegsteilnehmern. 


Am 10 Uhr trifft die Ehrenkompanie des 
Reichsheeres ein, die vom Infanterieregiment 
München geſtellt wird. Unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle marſchiert fie mit klingendem 
Spiel und mit den Fahnen des ehemaligen 
Füſilierregiments „General Ludendorff“ (nie⸗ 
derrheiniſches), Nr. 39, dem Hauſe zu. 


Glücdkwünſche 
für General Ludendorff 


Der Bundesführer des Kyffhäuſer⸗ Bundes, 
Oberſt a. D. Reinhard, richtete an Gene⸗ 
ral Ludendorff anläßlich ſeines 70. Geburts⸗ 
tages folgendes Glückwunſchtelegramm: 

„Euerer Exzellenz, dem großen Feldherrn 
des Weltkrieges., namens der im Deutſchen 
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F 
Dentiche Vereinigung 
Ortsgruppe Poſen 


Am Dienstag, dem 9. April, um 8 Uhr abends 
Kameradſchaftsabend 
in der Grabenloge. Die Mitglieder find hierzu 
eingeladen. Erſcheinen der Jugend ijt Pflicht, 
* 
Am Freitag, 12. April, abends 8 Uhr 
Mitgliederverſammlung 


im großen Saale des Ev. Vereinshauſes. Es 
ſpricht Br Kohnert über die Frage: 
Warum noch Uneinigkeit? 
Mitgliedskarten oder Einladungen 


t ſowie 
„111 Lieder“⸗Bücher mitbringen. 5 


Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ vereinigten 
drei Milkionen Soldaten ehrerbietigſte und 
treukameradſchaftliche Glückwünſche zum 70. Ge⸗ 
burtstag auszuſprechen, gereicht mir zu ganz be⸗ 
ſonderer Ehre und Freude. — Die Taten der 
deutſchen Armee im Weltkriege bleiben für alle 

eiten mit dem Namen Euer Ezellenz untrenn 

t verbunden. — Mit Stolz erfüllt es uns 
alte Soldaten, in einer Armee gedient und ge⸗ 
kämpft zu haben, die einen ſolchen Feldherrn 
den ihren nennt. — In Verehrung und Dank⸗ 


barkeit gez.: Reinhard, Oberſt a. D. und Füh⸗ 
ban Pr utjchen. Reichskriegerbundes „Kyff⸗ 
äufer“, ; 


* 

Der Reichskriegsopferführer ſandte an Gene 
ral Ludendorff folgendes Telegramm: 

Die in der Nationalſozialiſtiſchen Kriegs 
opferverſorgung vereinigten Frontkämpfer uns 
Kriegsopfer entbieten Ew. Exzellenz zum 
70. Geburtstag ihre aufrichtigſten Glückwünſche. 
Dieſe gelten dem I ir von Lüttich Bi 
wie ſie den Dank für den Feldherrn in 
ſchließen ſollen. 

n ſoldatiſcher Kameradſchaft Reichskriegs⸗ 
opferführer Ober lindober. 


* 

Der Reichsverband Deutſcher Offiziere ge⸗ 
denkt in ſeiner Verbandszeitſchrift mit folgen⸗ 
den Worten des 70. Geburtstages des Gene⸗ 
rals Ludendorff: 

An ſeinem 70. Geburtstage gedenken wir 
dankbar des großen Soldaten Ludendorff, in⸗ 
ſonderheit ſeiner treibenden Kraft bei der letz⸗ 
ten Heeresvorlage vor dem Weltkriege, des 
lapferen Frontſoldaten und energiſchen, taftia 
ſchen Führers bei Lüttich, des Organijators 
und ategen von höchſter Initiative und faſt 
übermenſchlicher Arbeits⸗ und Willenskraft im 
anzen Kriege. Sein Name kann in Deutſch⸗ 
205 nur mit dem Andenken an den Weltkrieg 
überhaupt vergeſſen werden. 


gez.: Graf von der Goltz. 


Großer deulſcher Vahlſieg 
in Siebenbürgen 


Die am 31. März im Großkokler Bezirk in 
e ftattgefundenen Komitats⸗ 
(Bezirks-) Wahlen haben mit einem erfreuli⸗ 
chen Erfolg der deutſchen Liſte geendigt. Es 
ſtanden fih 4 Liſten gegenüber, und zwar zwei 
rein rumäniſche, eine Liſte, für die die Ru⸗ 
mänen (liberal), Magyaren, Juden und Zi⸗ 
geuner ftımmten, und ſchließlich eine deutſche 
ifte. Die deutſche Lifte erhielt 14668 (45,4 
v. H.), die liberale rumäniſche Liſte 10 621 
(32,6 v. H.) und die beiden anderen rumäni⸗ 
ſchen Liſten 2497 bzw. 4779 Stimmen. Da 
goe rumänische Qiften die vorgeſchriebenen 
v. H. nicht erhalten haben, entfallen auf 
dieſe auch keine Mandate. Dieſe werden auf 
die deutſche und die liberale rumäniſche Liſte 
aufgeteilt. Die Mandatsverteilung wird 
demnach wahrſchenlich folgende ſein: Libe⸗ 
rale, Magyaren, Juden und Zigeuner 10 
Mandate, Deutſche 14 Mandate. Der Wahl⸗ 
erfolg der Deutſchen iſt eine Beſtätigung da⸗ 
für, daß bei den Parlamentswahlen immer 
die Wahlkraft der Deutſchen der jeweiligen 
Regierung zum Erfolg verholfen bat. 


Dresden, 8. April. Die Bundesleitung des 
VDA hielt am Sonnabend und Sonntag in 
Dresden eine Arbeitstagung ab, die am Sonn⸗ 
abend mittag mit einer geſchäftlichen Sitzung 
begann. Bundesleiter Dr. Steinacher gab 
ein umfaſſendes Bild der Lage bei den deut⸗ 
ſchen Auslandsgruppen, aus dem ſich ergab, daß 
gerade die letzte Zeit wieder ſchwere Schläge 
gegen deutſche Auslandsgruppen gebracht hat. 
Die Ueberſicht über die Geſchäftslage des VDA 
ergab ein in jeder Beziehung befriedigendes 
Bild der organiſatoriſchen und finanziellen 
Aufwärtsentwicklung. Entſprechend dem Mit- 
gliederzuwachs und der damit verbundenen Er⸗ 
weiterung der Aufgaben des VDA Haben fiğ 
ſeine Ausgaben und Einnahmen gegenüber 1933 
ungefähr verdreifacht. Nach einer ee 
Beſprechung der Lage und der volksdeutſchen 
Arbeit draußen und drinnen begrüßte Dr. 
Steinacher noch beſonders den Leiter des neu⸗ 
gebildeten Landesverbandes Pfalz - Saar, 
Kötzſch⸗Neuſtadt a. d. H. 

Am Abend ſprach Bundesleiter Dr. Steinacher 
vor Vertretern der ſächſiſchen Preſſe über 

die Lage des Ausland⸗ und Grenzland⸗ 
deutſchtums. 

Im Rahmen feines Vortrages ſagte er über 
das Urteil von Kowno, in allen Bereichen des 
Deutſchtums in der Welt bebe namenloſe Empö⸗ 
rung über dieſes Schand⸗ und Bluturteil, die 
ſich auch gegen die Signatarmächte des Memel- 
ſtatuts richte. 

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden 
die Beſtrebungen und Organiſationen anderer 


Tagung des BDA in Dresden 


Steinacher über die Verfolgung der Minderheitsdeutſchen 


Völker zur Unterſtützung ihrex Volksgenoſſen 
im Auslande erbte Gabe: 
verwieſen, daß 
Polen eine planmäßige und in den Metho⸗ 
den der voltsdeutſchen Arbeit des BDA in 
mancher Beziehung ähnliche Pflege der 
Beziehungen zum Auslandspolentum be⸗ 
treibe. 
In Italien wurde 1889 die Dante⸗Alighieri⸗ 
Geſellſchaft, die ſich vor allem in Südtirol, aber 
auch in Dalmatien, auf Malta und in Grie⸗ 
chenland betätigt, gegründet. Muſſolini hat 
ſeinerzeit der Geſellſchaft in begeiſterten Wor⸗ 
ten ſeinen Dank für ihre geſchichtliche Leiſtung 
und für ihre weitere Arbeit ausgeſpr ji 
Auch in anderen Staaten wie Frankreich, den 
baltiſchen Ländern und den ſüdoſteuropäiſchen 
Staaten beſtehen ähnlich: Organiſationen. In 
der Tſchechoſlowakei haben die innerſtaatlichen 
Kampfverbände im Gegenſatz zu den deutſchen 
Volkstumsverbänden eine ausgesprochen offenſir 
gegen den deutſchen Volksbeſitz gerichtete 
Zielſetzung. 
Man verſucht, in die deutſchen Volkstums⸗ 
gebiete einzubrechen, ihnen den inneren Zu⸗ 
ſammenhang zu nehmen und fie zu tſchechiſie ren. 
Am Sonntag mittag fand zu Ehren der 
Bundesleitung des VD in den Feſträumen des 
Dresdener Rathauſes ein Empfang tat, an 
dem zahlreiche Ehrengäſte aus allen Kreiſen 
der Bevölterung teilnahmen. Am Sonnta 
abend fand im Schauſpielhaus eine Sonderauf⸗ 
führung des Kaergelſchen Volksdramas „Hocke⸗ 
wanzel“ ſtatt. 


Am Vorabend von Streſa 
Macdonald und Simon nehmen teil 


London, 8, April. In der Montagſitzung 
des britiſchen Kabinetts iſt entſchieden wor⸗ 
den, daß Macdonald zuſammen mit Sir John 
Simon England in Streſa vertreten ſoll. 
Macdonald machte dieſe Mitteilung heute 
im Unterhaus auf eine Anfrage Sir Auſten 
Chamberlains hin. Er ſchloß ſich gleich⸗ 
zeitig im eigenen Namen und namens ſeiner 
Kollegen im Kabinett Chamberlains Aeuße⸗ 
rungen des Bedauerns an, daß Eden durch 
ſeine Krankheit verhindert ſein wird, an der 
Konferenz in Streſa teilzunehmen. Edens 
Befinden wird heute als unverändert be⸗ 
zeichnet. Es beſteht keine Veranlaſſung zu 
Beſorgniſſen. Aber der Lordſiegelbewahrer 
wird reichlich ſechs Wochen f Erho⸗ 
lung benötigen. 


Ueber die engliſchen Abſichten für die Kon⸗ 
renz in Streſa bewahrt man vorläufig noch 
ſtrenges Stillſchweigen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird der für Dienstag angekündigten 
Erklärung Simons im Unterhaus erhebliche 
Bedeutung beigemeſſen. Der Inhalt dieſer 
Erklärung bildet den Hauptgegenſtand einer 
zweiten Sitzung, zu der das Kabinett Mon⸗ 
tag nachmiktag zuſammengetreten iſt. 
Es beſtätigt fih jetzt, daß in den letzten 
Tagen 1 zwiſchen der bri- 
tiſchen Regierung und dem ilalieniſchen 
Boiſchafter Grandi über das Verhand- 
lungsprogramm für Streſa ſlatigefun⸗ 
den haben. 


Im Vordergrund ſcheint dabei der Vorſchlag 
Muſſolinis geſtanden zu haben, daß die drei 
Mächte ſich auf eine gemeinſame Stellung⸗ 
nahme auf der Ratstagung am 15. d. Mts. 
gegenüber der einſeitigen Abänderung der 
Ri e en des Verſailler Ver⸗ 
trages durch Deutſchland einigen ſollten. In 
diplomatiſchen Kreiſen wird es für höchſt un⸗ 
wahrſcheinlich erklärt, daß die britiſche Re⸗ 
gierung bereit feim ſollte, ſich zu gemeinſa⸗ 
men Schritten in dieſer Frage zu entſchlie⸗ 
ßen, ſofern dieſe über einen formalen Proteſt 
hinausgehen würden. 
Ob man ſich im engliſchen Kabinett auf 
konſtruktive neue 1 für eine Lö- 
jung der europäiſchen Sicherheitsfrage 
wird einigen können, erſcheink zweifel- 
haft, da innerhalb des Kabinelts erheb- 
liche e Pig beſtehen 
0 


In miniſteriellen Kreiſen iſt man übrigens 
bemüht, den heutigen Leitaufſatz der „Ti⸗ 
mes“ jegliche amtliche Inſpirabion abzu⸗ 
ſprechen und ihn als eine rein private Mei⸗ 
nungsäußerung zu kennzeichnen. In dem 
Aufſatz war u, a. zum Ausdruck gebracht 
worden, daß es für England leichter ſein 
würde, dem franzöſiſchen und italieniſchen 
Verlangen nach einer Verſtärkung der Maß⸗ 
regeln gegen einen etwaigen Angreifer unter 
Artikel X und XVI der Völkerbundſatzung 
zuzuſtimmen, wenn dieſelbe Hand in Hand 
gehen würden mit gleicher Bereitwilligkeit, 
den Repiſionsartikel XIX zur praktiſchen Un- 
wendung zu bringen. Ferner unterſtreicht 
der Auffatz erneut die wertvollen Ergebniſſe 
des Berliner Miniſterbeſuches und bezeichnet 
die deutſchen Forderungen zwar als hoch, 
aber keineswegs unvereinbar mit dem allge⸗ 
mein anerkannten Grundſatz der Gleichbe⸗ 
rechtigung, ſofern man von einer fairen Baſis 
der nationalen Bedürfniſſe ausgehen würde. 
Es iſt bekannt, daß eine einflußreiche Rich⸗ 
tung innerhalb der Regierung bemüht iſt, 
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im Gegenſatz zu den „Times“ die Bedeutung 
des Berliner Beſuches und ſeiner Ergebniſſe 
herabzuſetzen. Sir John Simon empfing 
Montag nachmittag den deutſchen Botſchafter 
von Hoeſch zu einer halbſtündigen Unter⸗ 
redung. Man nimmt an, daß er dem Bot⸗ 
ſchafter einen kurzen Ueberblick über die Un» 
terredungen in Warſchau, Moskau und Prag 


gab. 
Polini der Einkreiſung 
Deulſchlands nicht am Platze 


London, 9. April. Der politiſche Mitarbei⸗ 
ter der „News Chronicle“ führt aus, trotz 
der Länge der geſtrigen Beratungen habe 
das Kabinett keine Entſcheidung erreicht. Die 
Mehrheit der Miniſter habe ſich indeſſen für 
weitere Bemühungen zur Beruhigung Euro⸗ 
pas mit Hilfe des Völkerbundſyſtems und 
gegen eine Einkreiſung Deutſchlands durch 
ein Bündnis benachbarter Staaten ausge⸗ 
ſprochen. Leider ſeien noch immer keine Zei⸗ 
chen dafür bemerkbar, daß die Regierung, 
die ſich ſo eifrig um die Ausſichten der näch⸗ 
ſten Parlamentswahlen bekümmere, ſich dar⸗ 
über klar ſei, mit welcher Spannung der Reſt 
der Welt auf ein Zeichen Großbritanniens 
warte. k 

Wenn ein energiſcher Fingerzeig Eng- 

lands ausbleibe, der bezwecken würde, 

die Völkerbundſatzung praktiſch wirkſam 
zu machen, dann jei zu erwarten, daß 

Italien für ein Vorgehen der Grof- 

mächte allein einkreten werde. 
Dies würde von Deutſchland unvermeid- 
licherweiſe als Einkreiſungspolitik aufgefaßt 
werden und gerade zu den Bündniſſen und 
Gegenbündniſſen führen, die Großbritannien 
nicht wünſche. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Morning Poſt“ ſchreibt, die anſcheinende 
Abneigung der Regierung, ſich für den einen 
oder anderen Weg zu entſcheiden, verurſache 
zunehmende Sorge in beinahe jedem Lande 
Europas, eine Sorge, die nicht einer gewiſſen 
Gereiztheit entbehre. Unzweifelhaft werde es 
ſich in Streſa in Wahrheit um die Haltung 
Großbritanniens handeln. Macdonald und 
Simon würden von ihren franzöſiſchen 
und italieniſchen Kollegen gefragt werden, 
ob Großbritannien an Kollektivſyſtem 
glaube, und ob es mit Maße ichen und 
im Notfalle militäriſchen Maßnahmen gegen 
einen Angreifer einverſtanden ſei. 

Die Sorge, daß die Antworten der bri- 

tiſchen Miniſter ebenſo ausweichend fein 

würden wie in der Vergangenheit, werfe 
bereits einen Schalten auf den Konje- 
renzork. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Herald“ ſchreibt zu den geſtrigen Ka⸗ 
binettsberatungen, die allgemeine Stimmung 
ſei, daß weder Panikmaßnahmen, noch eine 
Politik der Einkreiſung Deutſchlands am 
Platze wären. In Streſa würden Macdonald 
und Simon höchſtwahrſcheinlich feſtſtellen, 
daß fih die Abſichten der Franzoſen und 
Italiener mit ihren eigenen Anſichten keines⸗ 
wegs decken. 

Der Parlamentsberichterſtatter der „Ti⸗ 
mes“ ſchreibt, Macdonald habe zwar an den 
letzten europäiſchen Beſprechungen nicht teil⸗ 
genommen, aber er ſei in engſter Fühlung 
mit Simon und Eden geweſen und habe an⸗ 
fangs Februar an der Londoner Zuſammen⸗ 


abend 


kunft teilgenommen, die den Ausgangspunkt 
der ſpäteren Zuſammenkünfte bildete. Auf 
den beiden Sitzungen des Kabinettsrates am 
Montag ſei nicht nur der Bericht über die 
Beſuche in den europäiſchen Hauptſtädten, 
ſondern auch die für Dienstag vorgeſehene 
Erklärung Simons im Unterhaus erwogen 
worden. Den Miniſtern hätten die ausführ⸗ 
lichen Berichte Edens über ſeine Beſprechun⸗ 
gen in Moskau, Warſchau und Prag vorge⸗ 
legen, und Macdonald und Simon hätten 
dieſe Berichte im Lichte von Unterredungen, 
die ſie mit Eden ſeit ſeiner Rückkehr hatten, 
ergänzen können. Es werde erwartet, daß 
Simon am Dienstag eine allgemeine Mit⸗ 
teilung über ihren Charakter machen werde. 
Angeſichts der Tatſache aber, daß die Streſa⸗ 
konferenz als Fortſetzung der bisherigen Be- 
ſprechungen betrachtet werde, ſei natürlich 
eine vorherige Erklärung über die britiſche 
Politik in Streſa unwahrſcheinlich. 

Nach den bisherigen Vorkehrungen werde 
Macdonald von Streſa nach London zurück⸗ 
kehren, während Simon ſich nach Genf be- 
geben werde. 


Europa ſoll als Einheit 
behandell werden 


London, 9. April. Zu den beiden insgeſamt 
mehr als 4 Stunden dauernden Beratungen 
des Kabinetts über die europäiſche Lage am 
geſtrigen Montag berichtet der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“, Mac- 
donald und Simon würden bei ihrer Reiſe nach 
Streſa von dem parlamentariſchen Privat⸗ 
ſekretär Edens, Lord Cranborne, und dem 
Sachverſtändigen des Foreign Office, William 
Strang, begleitet werden, die beide an Edens 
letzter europäiſcher Reiſe teilgenommen haben. 
Im allgemeinen hätten die Miniſter den Ein⸗ 
druck, daß das Gefühl der Sicherheit in Europa 
und beſonders in Oſteuropa nicht auf regio- 
naler Grundlage erhöht werden könne. Fn- 
folgedeſſen werde ein Plan erwogen, der 
Europa als Einheit behandele. Eine beſondere 
Erklärung über die Unverletzlichkeit von Gren⸗ 
zen ſei möglich. 

Um der Erklärung größere Wirkſamkeit als 
Abſchreckungsmittel gegen einen Angriff zu 
geben, werde angeregt, die in der Völkerbund⸗ 
jagung vorgeſehene Aktion deutlicher zu bes 
zeichnen. 

Soweit Oſteuropa in Betracht komme, ſcheine 
die britiſche Regierung überzeugt zu ſein, daß 
der Oſtpakt in ſeiner urſprünglichen Form 
ſchwerlich durchführbar jei. Hinſichtlich der 


öſterreichiſchen Frage icien fih die Miniſter flat 
darüber geweſen, daß in Streſa ein Verſuch 
gemacht werden dürfte, den in verſchiedenen 
Protokollen vorgeſehenen Pakt ſofort abzu⸗ 
ſchließen. 

Eine Anregung, daß die europäiſchen Haupt 
mächte ſich zuſammenziehen ſollten, um der 
Frieden aufrechtzuerhalten, habe anſcheinend 
feine Zuſtimmung gefunden. Die britiſche Ne 
gierung fei der beſtimmten Anſicht, daß Erfolge 
nur möglich jeien, wenn jede ins Auge gefaßte 
Aktion auf einer Völkerbundgrundlage beruhe 
Es werde darauf hingewieſen, daß hierdurch 
jeder Anſchein eines gegen einen beſtimmten 
Staat gerichteten Syſtems vermieden und 
Deutſchland der Beitritt mit allen damit net 
bundenen Vorteilen ermöglicht werden würde, 
falls es ſich zur Rückkehr in den Völterbund 
entſchließen ſollte. Man ſei der Meinung, daß 
in derſelben Weiſe eine neue Annäherung an 
das Problem der Begrenzung der Rüſtungen 
ermöglicht werden könnte. 


Die engliſche Politik in Streſa 


London, 9. April. „Times“ ſchreiht, Mar 
donald und Simon hätten bei ihrer Reiſe nach 
Streſa Kenntnis von dem, was Deutſchland zu 
tun bereit ſei. Die deutſchen Vorſchläge ſeien 
auch bereits der franzäſiſchen und der italieni 
ſchen Regierung (und anderen Negierungen) 
bekannt, denn Simon und Eden hätten den 
weſentlichen Inhalt ihrer Beſprechungen den 
diplomatiſchen Vertretern in den beſuchten 
Hauptſtädten mitgeteilt. 

In einem Artikel der „Morning Poſt“ heiß 
es, über den Charakter der ritiſchen Aa 
in Streſa ſei kaum ein Zweifel möglich, und 
die Befürchtungen würden durch die Nachricht, 
daß Macdonald die britiſche Abordnung führen 


5 e noch dne lei 5 ifn 
olange die Teije Hoffnung beſtehe, 
Deutſchland die von ihm Telbit ins 


geworfene Tür (!) wieder öffne, werde 
Großbritannien ſeine Vermittlungs⸗ 
bemühungen nicht aufgeben. . 
Der Glaube, daß eine ſolche Politik dem Hri 
tiſchen Anſehen und dem Frieden Europas 
derlich ſei, beruhe auf Selbſttäuſchung. Je 
ger die Bemühungen fortgeſetzt würden, 
höher werde der Preis, den Deutſchland ver⸗ 
lange (2). l 
Der liberale „News Chronicle“ erklärt ſuch in 
einem Leitartikel damit einverſtanden, 
n Vertreter in Streſa große 


* 


rankreich, Sowjetruß 
a, ein Mi larb ids gegen Deutſchland 


Eine Warnung an Italien 
Keine zu weitgehenden Pläne für Strefa 


Paris, 8. April. Die Tage vor dem Beginn 
der Konferenz von Streſa ſind auch in Paris 
mit Fan Beſprechungen reichlich aus⸗ 
gefüllt. Dienstag tritt der franzöſiſche Miniſter⸗ 
rat zuſammen, um die franzöſiſche Haltung end- 
gültig feſtzulegen. Man verſichert hier heute 
i in gut unterrichteten Kreijen, daß Laval 
nicht allein nach Streſa gehen wird, ſondern 
daß Flandin ſelbſt die Leitung der franzö⸗ 
Ki en Delegation übernehmen wird. Dieler 

eſchluß it insbeſondere durch den Beſchluß 
Macdonalds gefördert, der ebenfalls nach Streſa 
geht, um den erkrankten Eden au erſetzen. Dies 
ſer Reiſeplan - Macdonalds wird übrigens hier 
nur begrüßt; denn man ſieht in hieſigen poli- 
tiſchen Kreiſen Macdonald als den Exponenten 
der engliſchen Politit zugunſten von ollektiven 
Sicherheitspatten an, während man Sir John 
Simon verdächtigt, daß er zu ſehr neutral und 

u been ſchiedsrichterlich ſein würde. Flandin 
einerſeits wird, wenn er nach Streſa geht, dar⸗ 
auf drängen, daß die franzöſiſche Politik in 
engſter Tuchfühlung mit der engliſchen bleibt. 

Es iſt ſehr bezeichnend, daß der „Temps“ 
Montag abend in einem offizös inipirierten 
Leitartikel vor oy weitgehenden Entſchlüſſen 
und Plänen warnt. 

Das Blatt beteuert, 100 die Einigkeit der 

drei Weſtmüchte eine ſchöne Sache ijt, aber 

nicht jo ſchön wie ein allgemeiner Pakt unter 
den „bedrohten Mächten“ gegen Deutſchland, 
und das im Rahmen des Völterbundes. 


inter dieſer Formulierung liegen aljo franzö⸗ 


cheltalieniſche Gegenſätze, die bereits bei dem 
iererpaft hervortraten. Damals verkündete 
die italtenifhe Diplomatie eine feſte Entente 
unter den vier Großmächten als die oberſte poli⸗ 
tije Weisheit Europas, und fe meint, auf 
dieje fie die Einflüſſe der Kleinen Entente 
ber ließen. Nunmehr kommt Italien mit 
dem Dreierpakt, der wieder als oberſtes Ziel 
je er ge ia Politik ee — ii ips 
N gegen Deutſchland gerichteten 
Aushängeſchild. Aber auch dieler Dreierpakt 
beängſtigt die Kleine Entente, und darum winkt 
Frankreich auch dieſen italieniſchen Dreierpakt 


ab. \ 

Der „Temps“ iſt ſogar kritiſch gegenüber dem 
non Stanen vorgejhlagenen din daß Rußland 
an die Stelle Englands in dem europälſchen 
Pakt treten könnte, wenn England weiterhin 
den Zauderer telt. Auch das lehnt der 
„Temps“ ab. Kurzum, man ſieht, es gehen 
ganz, interejlante Dinge vor, doch darf man 
ſich über die Gegenſätze keinen Illuſtonen bin: 
geben. Es kommt doch wahrſcheinlich zu einer 
engen, auf den Völkerbund gegründeten Zuſam⸗ 
menarbeit gegen Deutſchland auf den beiden 
Konferenzen in Streſa und in Genf, und wahr⸗ 
ſcheinlich treten zu dem allgemeinen Pakt noch 

onderabmachungen zwiſchen den intereſſierten 
Staaten, die darauf hinausgehen, die vom 


Völkerbund möglicherweiſe vorgeſchlagenen 


Sauttionsmoßnahmen ſchneller als 

es die Völkerbund⸗Prozedur ſelbſt vo A 
Außerdem erwartet man hier das Zuſtande⸗ 
kommen eines neuen Proteſtes en die 
Aufrüſtung Deutſchlands und eine hung 
ür den Fall, daß Deutſchland weitere Be⸗ 
timmungen „des Verſailler B ner 

letzen ſollte“. 


die bevorſtehende Erklärung 
Simons 


London, 9. April. Der Be ner Korreſpen⸗ 
“ ihre 


dent des „Daily Telegr 
laute, daß der Shantste re 
1 i 


John Gimon 15 7 7 
ſein werde, ai Hungen ie N 


bt, es ver“ 
r des Aeußern, Sir 
nicht in der 
ber u 
inachen, die der Premierminiſter und der un 
miniſter in Streſa vertreten würden. Urſy y 
lich fei man der Meinung geweſen, daß die 
Zuſammenkunft in Streſa eine Fortſetzung der 
in den verſchiedenen Hauptſtädten geführt A 
Beſprechungen bilden ſollte, aber in parlamen 
tariſchen Kreijen- habe am Montag abend DE 
Eindruck beſtanden, daß die Zuſammenkunft ſic 
vielleicht als wichtiger 
zangs mitgeteilt wurde. Auf jeden 
Sir John Simon heute eine ſehr bedeutſame 
Antwort auf de Frage geben, die der 
der Oppoſition, Lansbury, im ie an ihn 


all werde 


richten werde. Es werde bezweifelt, ob 
möglich ſein werde, eine Unterhausdebatte vor 
der Oſtervertagung zu veranſtalten. 


Militärbündnis Baris-Mostau? 


Beſuch Woroſchilows in Paris 


London, 8. April. Wie „Dail 
richtet, ſind die fomietruf nee Bor 


bereitungen für ein Militärbündnis fo weh A 


n 5 er Lavals Moskauer Reife 
offizieller Beſuch des t 
A iet n 2 
Unterſtaatsſekretärs Tuchaſchewſti in 
Paris in Ausſicht 
iſt. Al 
ee Li s Termin gilt Anfang 


Flottenbeſuch in Odeſſa folgen. 


g en 
Militärbü 
handlun 
lung. 

ru 


S 
eit, da England jede 


3 rößer ſei 
Sowjetrußland ablehnte. 


uſammenarbeit 
Eine 


rößte Gefahren ein. 
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erweiſen werde als ann 


ve 


moi 
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Deutſche Vereinigung 


aer eee eee 
großer oſſenheit un nigkeit. Lei⸗ 
; Ortsgruppengründung der verjuchten auch hier, ähnlich wie in Trem⸗ 
Si m wa hundert Volksgenoſſen hatten ſich am batſchau, einzelne Mitbürger polniſcher Natio⸗ 
* ittwoch, dem 3. April, in Deutſcheck zuſam⸗ nalität die Gründung einer Ortsgruppe zu 
q mengefunden. Nach einem gemeinſam gejunge verhindern, was ſelbſtverſtändlich mißlang. 
A iher a prach F S 
n Weg un ampf des Deutſchtums in 
| PofensBommerellen. Er forderte 1 55 ſich 3;biezuo 
? Ortsgruppengründung. 


dete chts der großen Nöte und Aufgaben in 
Vol utſchen Vereinigung zuſammenzuſchließen. 
eungenoſſe v. Bey me ſprach über die Ein⸗ 
ung zur Jungdeutſchen Partei. Jeder bis⸗ 
tige Jungdeutſche jei in unſeren Reihen 
tei ommen. Er dürfe jedoch nicht mehr Par- 
genoſſe, ſondern nur n Volksgenoſſe ſein. 


gung der Volksgenoſſen aus Eichdorf und Um⸗ 
gegend eine 5 1 der Deutſchen Ver⸗ 
einigung gegründet. ad dem gemeinſam gez 
ſungenen Liede der Auslanddeutſchen begrüßte 
der Leiter der Verſammlung die etwa 200 er- 


Am 21 März wurde unter Ra Beteili⸗ 


| Eh 


* 


n das „Sieg Heil!“ auf die nationalſozialiſti⸗ 
ler deutſche Volksgemeinſchaft in Polen, die 
h uns zu erringen haben, jtimmten die Ver⸗ 

3 freudig ein. 

uſchließend wurden die Satzungen kurz er- 
Gruende mit bejonderem Sinwels auf die 
leit nde für die Entſtehung der Ausſchließlich⸗ 
Ju sklauſel. Kamerad Droß ſprach dann zur 
4 gend. Einſtimmig wurde die Gründung 
er eigenen Ortsgruppe Deutſcheck beſchloſſen. 
6 In den Vorſtand wurden gewählt: Karl 
in die Karl Rodenbeck, Wilh. Emme; 
Dö Reviſtonskommiſſion Fritz Emme, Karl 
ring, ſämtlich aus Deutſcheck. 

een langen w 1 den 
. Die Jugen ieb n i Ge⸗ 

ang von Volksliedern N 


t nächſte Kameradſchaftsabend in 
SB tieg fader am Dienstag, dem 9. April, 
ends 8 Uhr im Lokal Grzyb ſtatt. 
Reichthal 
Ortsgruppengründung 
695 der Gründungsverſammlung der Deut⸗ 


Vereinigung hatten ſich weit über vier⸗ 
ſiarert Volksgenoſſen eingefunden. Nach Er⸗ 
8 1 0 durch Volksgenoſſen Joſef Mark er⸗ 
Seal e en Sejmabgeordneter von 
Wag deer di bishe ige Talg age 
ie bisherige Tätigkeit inner 
Wleres Voltstums gab und N den 
n 8 der et Ber en 
e im Gegenſatz zur Jungdeutſchen 
Artet ſich ein Programm der Arbe geſetzt 
8 Anſchluß daran erläuterte Volksgenoſſe 
einig SË die Statuten der Deutſchen Ver⸗ 
Appell 8 und richtete an die Verſammelten den 
menguhar t enger eag Rn zuſam⸗ 
lten und durch keine Mißgunſt und 
ineng at einen Keil in die Volksgemeinſchaft 
ttogry Oen zu laffen. In den Vorstand der 
ojej Uppe wurden gewählt die Volksgenoſſen 
8 : 3 t 15 3 H iſch, 
t , Johann Bau ; rd Kon⸗ 
ad und Robert Kuhnert, ſämtlich aus 


General Ludendorff 


zu ſeinem 70. Geburtstage am 9. April 1935. 


Schluß.) 


Endlich wurde am 20. Auguft 1916 General Ludendorff in 
* oberſte Heeresleitung beru = ji 


Joj Generalobert von Einem ſchreibt in jeinem Buche: „300 


Armee der Freiheit“: 


im 75 Faltenhayn im Auguft 1916 ging, hatte der Hunger 
La ſchwerſte Wunden geſchlagen, 8 die ſtralegiſche 
es age jo verfahren, daß nach einigen Monaten oder Wochen 
i nde Wenn Ludendorff noch zwei 
e deutſche Fahne aufrecht und ſiegreich halten und durch 
it he ale hart am Siege ſtand, dann ijt 

d aſt mit mathematiſcher Sicherheit der Beweis erbracht, 
iine Ernennung im Jahre 1914 der Sieg auf unſerer 


Jahre d. 


w 
damit 


geweſen wäre. 
Schläge mehrere 


tefe weſen wäre. Aufdringlich hat Tannenberg be⸗ 
Krieg n, wo der Feldherr war, berufen, dieſen gegenüber die Widerſtandskraft, den Freiheits⸗ und den Sieges⸗ 
Ein führen.“ willen des deutſchen Volkes verkö 
wirkte neuer Abſchnitt des Weltkrieges begann. Als erſtes Beachtenswert iſt in dieſem 
dauernden Feldherr damals die 8 s ſchon Monate lung des franzöſiſchen Generalſtabschefs im Weltkriege, des 
Jermürb Angriffs auf Verdun. Er ſah in dem Angriff eine | Generals Buat. Er ſchreibt: 
dlge ungsſchlacht, deren ungeheure Verluſte zu keinem Er- „— 
Ruma ren wiirden. Die Beonten kamen zum Stehen. kommen iſt, ſo geſchah es einfach, weil ſein 
Generala. wurde niedergeworfen Dem Heere gab der Erſte lende nicht befolgt wurde 
rung der artiermeiſter eine neue Abwehrtaktik, die durch Locke⸗ and unbejiegbar war 
Bo Y Fronten Menſchenleben erſparte und Menſchenkraft, doch gjóta wurde, darauf zurückzuführen, daß einige feiner 
r alle es möglich war, rn 1.5 . Hilfsmittel erſetzte. Leiter ihre Pflicht nicht getan haben W. 
1 ſuchte er aber das Volk auf den Krieg einzustellen.] R.gierung 
t Daten baj der Reider es rückſichtslos über den | Botes zu 
Cinli unjeres Ber eidigungsfrieges auftlärte, er forderte die | geſchah dies, weil 
des caung der allgemeinen Dienftpfliät, d. 5. des Dienftes Als die Welt die Entlaſſung Lu 


Di nnes an der Front oder in der Heimat, und auch des 
enjtes der 5 da Ein deen des 


dehnten pras in der Heimat, kur huten die Gefangenen. 
urfte Volkelebens auf den Krieg. Denn die rmat Was der Feldherr je 5. empfand, als die Wellen der | P, oſe net 
Tolles, Sein ger die geſamte Wehrtraft des geihloffenen [Revolution auch über das Heer zuſammenſchlugen, als durch Matthäus⸗ 
Stüc. „ a Wollen drang nicht durch. Was geſchah, war das Friedensdiktat die alte Wehrmacht aufhörte zu beſtehen, s 
Dan! denligwert, als Land und Volk verſklavt und wehrlos gemacht wurden, würdigen 
der vun em heldiſchen Ringen des res an der Front und das iſt ſein Eigentum. Die Voltsverderber hatten ihr Ziel 
die fran der Armee gegebenen Abwehrtaktit wurden 1917 erreicht. ſtanden au 
feont ſiſchen und engliſchen Angriffe auf die deutſche Weſt⸗ Dem 8 aber, deſſen Herz Stunde für Stunde in e | 
age beitet lagen. Italien wurde eine em . 75 e Nieder⸗ äußerſter Hingabe nur für das deutſche Volk auch jest noch as erfreu 
Warjenfiru racht und das revolutionäre Rußland wurde zum 10 ließ das Unglück des Volkes und des res keine Ruhe. 
ungen, ſtand gezwungen. Das Jahr 1918 brachte den er- 8 wo ihn zu neuem Handeln in der Nachkriegszeit. 
died. 33 in ae a de ppe Da⸗ ng 158 Einem . A a 5 np 
glich, im Weiten wieder offenſiv vorzugehen. „Er hat es nach dem Kriege nicht über ebracht, in 
mal I gab der Feldherr dem Heere eine neue Tatt, dies Ruhe feine wunde Geele zu hellan: Auf der Sache nach den aa ehemalige 
g altige ngriffstattit. Ende März und April 1918 erfolgten die Schuldigen griff er leiden ale alles an, wo er Schuld und 
eutſche 90 und erfol 2 5 Angriffe in Nordfrankreich. Das Verſagen witterte. Geſchichtlich forderte er ein Jahrtauſend in 
neralqudrt im Weſten ſchlug nach den Weiſungen des Erſten die Schranken, und die Geſchichte allein wird Er ring müſſen, 
aber keiermeſſters in kühnen ngrijjen den Feind konnte | ob er damit recht hatte oder nicht.“ Die Geſchichte wird ent- 
Mächte a eg nicht erringen. Die Verſorgungslage der Mittel⸗ſcheiden! 
tde immer ſchwieriger, der innere Halt der Verbünde⸗ Der Feldherr ſchenkte ſeinem Volke in feinen Werken 


Deut 

machte Alhlands ſchwächer, die Nevolutionierung des Volkes 

gen desoettithritte, Vergeblich waren die äußerſten Bemühun⸗ 
n W nen an die Regierung anzufeuern, dem verhreche⸗ 


ndskraft 
und 


u ffener und auch dunkler Mächte, die die Wider- 
* des Volkes untergruben, Einhalt zu gebieten. Das 
ie Regierung glaubten einen Verſöhnungsfrieden 


ſchienenen Volksgenoſſen und vor allem die 
Redner des Abends, Volksgenoſſen v. Beyme, 
Dr. Günther und Gisbert v. Romberg. 
Volksgenoſſe v. Beyme ſchilderte die Ent⸗ 
wicklung des Nationalſozialismus und der Er⸗ 
faſſung aller deutſchen Menſchen, ganz gleich, 
wo fie wohnen, durch die Idee Adolf Hitlers. 
Volksgenoſſe Dr. Günther erläuterte die 
Satzungen der Deutſchen Vereinigung und tr 
derte vor allem die Stellung und die Mit⸗ 
arbeit des deutſchen Bauern in der Deutſchen 
Vereinigung. In einer einſtündigen Rede ent⸗ 
warf Volksgenoſſe v. Ro mb erg ein Bild von 
der zu leiſtenden praktiſchen Arbeit in der 
a ereinigung für die Schaffung einer 
wirklichen Volksgemeinſchaft. Nach der ein⸗ 
ſtimmig erfolgten Gründung der Ortsgruppe 
wurde folgender Vorſtand gewählt: Vorſitzen⸗ 
der Albert Tilg ler. Jöbiezno, Beiſitzer 
Arthur Lafeld⸗Sosniczka und Karl Lach; 
mann⸗Izbiczno; Reviſionskommiſſion: Emil 
v. Häfen ⸗Sosnica und Wilhelm Ludwig⸗ 
Kojminiec. Nachdem noch einige Gedichte 
nationalſozialiſtiſcher Dichter vorgeleſen und 
einige Lieder geſungen worden waren, wurde 
die Verſammlung mit dem Feuerſpruch und 
dreimaligem Volk⸗Heil geſchloſſen. 


I 


Tarnowa 
Mitgliederverſammlung 


Am Sonntag, dem 7. April, verſammelten 
jé die Mitglieder der Ortsgruppe Tarnowo 
er Deutſchen Vereinigung um 2 Uhr zu einer 
Mitgliederverſammlung. ch dem Lied der 
Auslanddeutſchen ergriff Volksgenoſſe Dr. Gün⸗ 
ther⸗Poſen das Wort. Er ſchilderte unſer 
Verhältnis zur Jungdeutſchen Partei. Auf⸗ 
merkſam folgten die Verſammelten den Aus⸗ 
führungen. Nach einigen Liedern ſprach Ka⸗ 
merad Hammer ⸗Poſen über die Aufgaben 
der Jugend in der Deutſchen Vereinigung. 
Hieran ſchloß ſich die Wahl des endgültigen 
Vorſtandes. Die Verſammelten wählten ein- 
ſtimmig den vorläufigen Porſtand wirder. 
Gleichzeitig wählte man auch die drei Dele⸗ 
gierten. Mit dem Feuerſpruch ſchloß die ein⸗ 
drucksvolle Verſammlung. 


s iſt uns noch 
im Laufe der 
eldherr noch einmal 


olk zum Weiterkämpfen mi 


blicke mußte der Welt die e 
heit des deutſchen Volkes 

Regierung und weite 
lution von unten. 


lor ſeinen beſten Mann, den 


kaputt 


in die 


—— ———— — —— —— 
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u erhalten. Der Feldherr Ludendorff war gezwungen, den 
e zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes Ih ee 


Sch auf Ludendorff zu werfen,“ höhnte Walter 
5 
Nan der Vernichtungsfriede ſicht 


ichen Größe, erfüllt von unbegrenzter Vaterlandsliebe und 
rößtem Verantwortun sgerühl vor dem Volk, Regierung und 
zureißen. Er wußte, es geht 
Sein oder Nichtſein. Er pupte, in dieſem peih chtlichen Augen⸗ 
nmütige und 


G werden. 
olkskreiſe wollten Revolution und 
Waffenſtreckung. Die Revolution von oben bedingte die Revo» 


Am 26. Oktober 1918 wurde Ludendorff entlaſſen. 
Kaiſer trennte ſich von ſeiner treuſten Stütze, Deutſchland ver⸗ 
Mann, der durch ſeine gewaltige 
Größe und durch ſeinen unbeugſamen Willen den Feindmächten 


eibt: 

wenn Deutſchland ſchließlich doch zum Ruin ge⸗ 
un 

(11), fo ift die Tatſache, daß es 


nicht imſtande waren, die ms:al.iche Geſundheit des 
erhalten, die eine Vorbedingung des Sieges ift, jo 
ſie den e wünſchten.“ 


dap Nene durch die Preje der Feindmächte., 


das deutſche Volk vor dem Weltkriege nicht ſeine ganze Kraft 
hrmacht einſtellte und ſelbſt während des Weltkrieges 
hierzu nicht zu bewegen war. Er forſchte nach den Urſachen der 
Zerriſſenheit des Volkes, denn es war ihm klar, ſolan 
ſolche Zerriſſenheit anhielt, war das Volk für einen 


bas Beuilae 20 und forſchte dabei, wie es möglich war, daß 


Poſener Tageblatt 


der Fall Dto Schmidt 
Warum die Entlaſſung erfolgte. 


Von der Deutſchen Vereinigung erhalten wir 
folgende Zuſchrift: 

Otto Schmidt, der ſeit dem Jahre 1920 Ge⸗ 
ſchäftsführer des Deutſchtumsbundes in Grau⸗ 
denz war, wurde am 1. März 1935 von ſeinem 
Amte ſuspendiert und ordnungsmäßig zum 30. 
Mai gekündigt. Dieſe Tatſache nutzt die Par⸗ 
teipreſſe der JDP. zu einer verleumderiſchen 
Hetze gegen die Deutſche Vereinigung aus, mit 
der Begründung, daß dadurch gegen die Volks⸗ 
gemeinſchaft gehandelt werde. 

Insbeſondere wird Volksgenoſſe Modrow⸗ 
Modrowo vorgeworfen, er habe in einem Briefe 
an die Hauptgeſchäftsführung Bromberg in ver⸗ 
räteriſcher Weiſe Otto Schmidts hinterliſtige 
Entfernung verlangt. Ein Brief Modrows 
wurde durch Diebſtahl aus dem Bromberger 
Büro entfernt, doch muß betont werden, daß 
der Inhalt dieſes Schreibens tendenziös vers 
dreht wird. 

Volksgenoſſe Modrow wollte mit ſeinem 
Schreiben bezwecken, daß Schmidt in der Zeit 
des Parteienſtreites die Möglichkeit abwarten⸗ 
der Zurückhaltung gegeben wird, um dieſem 
dadurch ein Verbleiben auf ſeinem Poſten für 
ſpäter zu ermöglichen. Dieſes war auch der 
Wille des vorläufigen Vorſtandes. Beweis für 
dieſen Willen iſt die Tatſache, daß Schmidt als 
Mitglied der JDP. ein volles Jahr auf ſeinem 
Poſten verblieb, obwohl ſeine Beteiligung an 
Besprechungen, die eine Beſeitigung der be⸗ 
ſtehenden Deutſchtumsorganiſation, deren An⸗ 
geſtellter er war, bezweckte, erwieſen iſt. 

Als die Deutſche Vereinigung genehmigt war, 
erklärte Schmidt, der nun Angeſtellter der 
Deutſchen Vereinigung wurde, unparteiiſch die 
Deutſchtumsarbeit als Geſchäftsführer in Grau⸗ 
denz leiſten zu wollen. 

Obwohl man von ihm als bezahlten An⸗ 

geſtellten hätte verlangen können, öffent⸗ 

lich für die Deutſche Vereinigung einzu⸗ 
treten, ſah man wegen ſeiner früheren 

Bindungen zur JDP. hiervon ab und fər- 

derte lediglich unparteiiſches Handeln und 

keinerlei heimliche Bindungen zur JD. 

Es iſt erwieſen, daß Schmidt dieſes Ver⸗ 
ſprechen nicht gehalten hat. Er hat nachweisbar 
innerhalb und außerhalb des Dienſtes Einrich⸗ 
tungen des Deutſchen⸗Vereinigung⸗Büros dazu 
benutzt, um weiterhin mit maßgeblichen Leitern 
der JDP zuſammenzuarbeiten linsbeſondere 
Telephon) Nachdem von der JDP. offiziell der 
Deutſchen Vereinigung „Kampf bis zur Ver⸗ 
nichtung“ angeſagt wurde, war ein Verbleiben 
Schmidts im Amte unmöglich. 

Wenn heute der Deutſchen Vereinigung aus 
der Tatſache der Entlaſſung eine unanſtändige 


um 
raftvolle Geſchloffen⸗ 


Der 


tperte. 
Suleinmenfange die Feſtſtel⸗ meinen We 


(Ludendorffs) Rate 
d da Bente 


enn die Leiter der 


ndorffs ie ging Be 


ift in 


eine 
eben 


Fürſt 
zielbewußt die ſtaatli i 
und erreicht hat, jo will panman um eine neue Se t 
in Blut und Glauben, Recht, Kul 
damit es ſeinen Lebenskampf beſtehen kann. 

Ludendorffs Anſchauungen finden viel Amen f. 
mindeſtens aus Achtung vor dem ſie 
Deutſchen berührt werden ebenjo wie der Gedanke über den 
Ausbau der Wehrmacht, 

Es iſt natürlich, daß der 
und im Weltkriege 
erungen hat, alle Beſtrebungen warm verfolgt, die dem Ausbau 
Ber utigen Wehrmacht unmittelbar d 1 
Melt N ly her er auch heute die Durchführun 

rpfli 


chaftlich, geiſt 
olt wird die 
eigenen geachte 
wie das Deut 
Friedens in Europa ſein. 
wartungen verlebt der 


5 Warſchau iſt im Alter von 65 
erühmteſte 14 — Muſiker und Komponiſten der Jetztzeit, 
r 


3 e si t in 
] n einer Operation unterzogen, die gut verl ; 
Setan puch ift eine Emboke, 5 e 

äßes durch einen Blutpfropf). De 
42. gabea pitop 
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Handlungsweise vorgeworfen wird, fo ſteller 
wir die Gegenfrage, ob es ſich mit menſch⸗ 
lichen Begriffen von Anſtand verbinden läßt, 
daß jemand an leitender Stelle einer Organi⸗ 
ſation tätig iſt, ſich ein hohes Monatsgehalt 
auszahlen läßt und gleichzeitig hilft, diefe Dr- 
ganiſation zu bekämpfen. Wenn Schmidt inner⸗ 
lich den Kurs der Deutſchen Vereinigung nicht 
mitmachen konnte, hätte er, wenn er anſtändig 
handeln wollte, ſelbſt ſeine Kündigung aus⸗ 
ſprechen müſſen. Zu dieſer letzten Konſequenz 
gerader und aufrichtiger innerer Haltung, die 
er für ſich in Anſpruch nimmt, hat er ſich jedoch 
nicht entſchließen können. 

Zum Schluß ſei bemerkt, daß es in der gan⸗ 
zen Deutſchen Vereinigung nicht ein einziges 
Mitglied gibt, das Anſpruch darauf erhebt, in 
der JDP. einen „bezahlten“ leitenden Poſten 
innezuhaben. 


verſammlungskalender 
Kameradſchaftsabende 


„April Ortsgruppe Sontop 8 Uhr. 
. April Kotuſch. 

„April Wulcz. 

. April Ortsgruppe Samter 7 Uhr. 

. April Ortsgruppe Birte 8 Uhr. 

„April Ortsgruppe Pinne 7 Uhr (im Schützen⸗ 


April Prligr Kupferha in Cza 

. April Ortsgruppe Kupferhammer in Czarne 
Woda 78 Uhr. 

April Ortsgruppe Lewiczynek 48 Uhr. 

April Ortsgruppe Neutomiſchel 8 Uhr. 


mitgliederverſammlungen 


. April Ortsgruppe Mur. Goslin 7 Ahr (bei 
Neubert). 

„April Ortsgruppe Kiſzkowo (Rybno) 3 Uhr- 

April Ortsgruppe Poſen 8 Uhr. 

. April Ortsgruppe 85 witz 7 Uhr. 

„April Ortsgruppe Obornik 758 Uhr. 

. April Ortsgruppe Schroda 7 Uhr. 

. April Ortsgruppe Adelnau 7 Uhr. 

April Ortsgruppe Brieſen 3 Uhr. 

April Ortsgruppe gougn 2 Uhr. 

April Ortsgruppe Kakolewo 2 Uhr. 

April Ortsgruppe Kirchplatz⸗Borui 6 Uhr. 

April Ortsgruppe Suchylas 3 Uhr. 

„April Ortsgruppe Bnin⸗Steindorf %3 Uhr. 

April Ortsgruppe Chmielinko 2 Uhr. 

April Ortsgruppe Kuſchlin 6 Uhr. 

„April Ortsgruppe Honig (Chojnit) 52 Uhr 
bei Schön in Kotowſtie (endgültige 

Vorſtands⸗ und Delegiertenwahl). 

„April Ortsgruppe Suſchen 5 Uhr in Suſchen⸗ 
hammer im Gaſthaus „Zum Tier⸗ 
arten“ (endgültige Vorſtands⸗ und 

elegiertenwahl). 
In Honig und Suſchen ſprechen die Volks ⸗ 
enoſſen Dr. Kohnert- Bromberg und Droß⸗ 


oſen. 
15. April Ortsgruppe Birnbaum %8 Uhr. (Es 
richt Dr. Kohnert⸗Bromberg.) 
Anſere Mitglieder werden gebeten, die Mit⸗ 
gliedskarten nicht zu vergeſſen. 


—ů — ᷑a!ꝑͥ—Qů̊[— —— —a. . — — —— — 
Bun nicht befähigt, ganz unabhängig von der Stärke ſeiner 


t s rmacht. f 
im legten Augenblid gelungen, alle Er erblickte in überſtaatlichen 8 Mächten die Feinde 
tathenau. einer Geſchloſſenheit und Wehrhaftigteit des deutſchen Volkes. 
erhandlungen ſtatt des Ver 79 0 55 Er wandte ſich ab von der Chriſtenlehre. Er dens das 
È ar wurde, da verſuchte der opel Raſſeerwachen als Ergebnis des Fronterlebens des 
n ſeiner gewaltigen und leidenſchaft⸗ Wellkrieges und der Nachkriegszeit. Er wandte fih einer deut 
ſchen Gotterkenntnis zu. 


Bienen mit ſeinem reg Lebenswerk 
Einheit des deutſchen Volkes erkämp 


ur und Wirtſchaft kämpfen, 


Aber 
Feldherrn müſſen unter 
der Nachfolgerin des alten Heeres. 

eldherr, der vor dem Weltkriege 
ür die Wehrmacht des deutſchen Volles 
enen. Wie vor dem 
der allge. 
icht als Pflicht des Volkes an, aber er will 


inter einer ſolchen Wehrmacht die 1 des politiſch, wirt⸗ 
ig und ſeeliſch geeinten Volkes ſehen. Ein ſolches 


echte anderer Völker ebenſo achten, wie es ſeine 


di ſehen wünſcht. Ein ſolches Deutſchland wird, 
î des 


land des Fürſten Bismarck, ein Hort 
n dieſem Wirken und in dieſen Era 
herr feinen 70. b ie 

. v. 


Aufführung von Bachs Matthäus-Paſſion 
in der Po ener Kceuzticche 
Die am vergangenen Sonntag in der Poſener Kreuzkirche 
durch die vereinigten Chöre Poſen, Liſſa und Gneſen des 
Bachvereins veranſtaltete 
Paſſion von Johann Sebaſtian Bach unter 
Leitung von Herrn Georg 


Aufführung der 


Í aedete nahm einen durchaus 
erlauf. Sowohl die teilweiſe recht ſchwierigen 


Ehorſätze als auch die Sologeſänge und die Orcheſterbegleitun 
orli beachtlicher tünkteriider Sohe Sn 
einer kritiſchen Betrachtun 
erweiſe gu 


kommen wir noch auf das Konzert, 
beſucht war, ausführlich usid 


Emil Minnarſti + 
ahren einer der 


des Warſchauer Konſervatoriums und 


arſchauer Oper, Emil M tyna riti, geſtorben. Im Jahre 
1932 war Mkynarſti mit dem Muſikpreis der Stadt Waschen 
ausgezeichnet worden. Er 
Poſener Symphoniekonzert 


Der Violiniſt Franz v. Deciey geſtorben 


Der weltbekannte ungari Violinvi 
ecien Be gariſche Violinvirtuoſe Franz v. 
ein 


at vor einigen Jahren auch ein 
irigiert. 


in Thorn Hr Konzerte gegeben hat, 

om geſtorben. Er hatte ſich vor 
eweſen (Verſtopfung eines 
ünſtler ſtand im 
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Mittwoch, 10. April 1958 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 9. April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 5 
Grad Celj. Barom. 747. Bewölkt. Weſtwinde. 

Gestern; Höchſte Temperatur + 9, niedrigſte 
+ 1 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Milim. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. April + 1,32 

Meter, wie am Vortage. 

ür Mittwoch: Sonnenaufgang 5.10, Sonnen⸗ 
untergang 18.39; Mondaufgang 9.31, Mond⸗ 
untergang 1.56. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 10. April: 
Bewölkt bis bedeckt, zeitweiſe leichter Regen, 
er mild, mäßige, zeitweiſe lebhafte Süd⸗ 
weſtwinde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag: „ e Erzählungen“ 
Mittwoch: Oratorium⸗Konzert 
Donnerstag: „Das Land des Lächelns“ 


Teatr Politi: 
Dienstag: „Damenwechſel“ 
Mittwoch: „Damenwechſel“ 
Donnerstag: „Lebenslänglich“ 


Teatr Romy: 
Dienstag: „Zeitungsenten“ 
Mittwoch: „Zeitungsenten“ 
Donnerstag: „Aſais“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 

im Metropolis um 4%, 6% und 8% Uhr 
Apollo: „Moskauer Nächte“ (Franzöſiſch) 
— „Unter deinem S Br fich 


Metropolis: „Der Sprung in die Seligkeit“ 
(Deut 


A, bestan“ (Engliſch) 
Sfinks: „Freunde und Geliebte“ (Engliſch) 
Wilſona: „Das erſtorbene Echo“ 


È 
— 


Deutſchland auf der Pojener Meſſe 


Der Anteil Deutſchlands an der diesjährigen 
Poſener Meſſe wird von recht großem Umfang 
fein, Der offizielle deutſche Stand ſoll in ſyn⸗ 
thetiſcher Form Waren der wichtigſten Zweige 
der deutſchen Induſtrie in ihrer Spitzen⸗ 
leiſtung zeigen. In den einzelnen Abtei⸗ 
lungen finden ſich größere Gruppen leichter 
Maſchinen für Handwerker, Schreibmaſchinen, 
Pumpen, Stahlartikel, Motoren, Erzeugniſſe 
aus Porzellan und Glas, Konfektionswaren, 
optiſche Artikel und mechaniſche Werkzeuge, 
Sanitätsartikel, Spielwaren uſw. Seit einer 


Reihe von Monaten werden Verhandlungen um 


den Abſchluß einer einmaligen Kompen⸗ 
ſation gepflogen, für die von deutſcher Seite 
die Zuteilung der nötigen Deviſen ſchon er⸗ 
langt ſein ſoll, um eine ſofortige Bezahlung 
durchzuführen. Die offizielle 


Intereſſe erweckt. Die Form der Beteiligung 
dürfte in hohem Maße zur Hebung des Mus- 
ſtellungsniveaus beitragen. 


Eröffnungsaff der Meſſe 


Die diesjährige 8 der Poſener Meſſe 
wird einen beſonders feierlichen Charakter tra⸗ 
gen, und zwar wegen der offiziellen 8 
verjiebener Staaten, unter denen ſich Deutſch⸗ 
land, Frankreich und Spanien befinden, die 
bereits ihre Kommiſſare ernannt haben. Wie 
verlautet, wird auch die Ankunft eines deut⸗ 
ſchen Miniſters erwartet. Die Eröffnung 
der Meſſe, die am 28. April um 94 Uhr vor- 
mittags im Empfangsſaale der Poſener Meſſe⸗ 
leitung ſtattfindet, vo ae wie alljährlich, der 
Induſtrie⸗ und eren sminiſter in Begleitung 
von Unterſtaatsſekretären und einer Reihe 
höherer Beamter des Wirtſchaftsreſſorts. 


Beſuchsvergünſtigungen 
des Auslands 


Eine Reihe von Ländern hat für den Beſuch 
der Poſener Meſſe beſondere Ermäßigungen ge⸗ 
währt. Die l en betra⸗ 
gen 25—33 Prozent in beiden Richtungen. 

olche Ermäßigungen ſind von ee 
Oeſterreich, Bulgarien, der Tſchechoſlowakei. Eſt⸗ 
land, Lettland, Südſlawien und Rumänien ge- 
währt worden. Dazu kommen noch Ermäßigun⸗ 
gen einer ganzen Reihe von Schiffslinien. 

ußer dieſen Ermäßigungen gewähren die glug: 
linien „Lot“ und die „Beutſche . z 
10 einen 10prozentigen Preisnachlaß. 

as polniſche Verkehrsminiſterium hat die Er⸗ 
mäßigung für Auslandsbeſucher der Meſſe in 
der dei vom 23. April bis zum 6. Mai zu⸗ 
gänglich gemacht. Alle dieſe Ermäßigungen find 
erreichbar dadurch, daß in polniſchen Konſulaten 
ein Ausweis der Poſener Meſſe erworben wird, 
der zum koſtenfreien Viſum, zu 1 m en 
und anderen Ermäßigungen, zum freien Ein⸗ 
tritt zur Meſſe und zu all den Ermäßigungen 
in Poſen berechtigt, wie ſie die Teilnehmer⸗ 
turte in Polen vorſieht, und zwar, wie bereits 


gemeldet, 20 Proz in Hotels, 10 Proz. in Gaſt⸗ 

wirtſchaften, 25 Proz. in Theatern, 30 Proz. 

für Sportwettkämpfe und 40 Proz. auf der 
raßenbahn. 


Beteiligung F 
Deutſchlands an der Meſſe hat fehe großes ğ 


Ülterp 


Appell im 


Die Läufergarde von König Oſterhaſe rannte 
durch das Land. „Großer Appell vor dem 
Waldpalaſt des Königs“, riefen ſie und teilten 
Flugblätter unter das Haſenvolk. Knallrot 
— wie mit feinſter Eierfarbe beſtrichen. 

„Was das wieder heißen ſoll“, nölten die 
Vornehmen und taten ſehr gelangweilt beim 
Umſchnallen des feinen Baſtkörbchens. Andere 
wieder flickten noch ſchnell mit zitternden Pföt⸗ 
chen ein Loch in dem ſchon reichlich abgenutzten 
Ränzel und machten ſich bereitwillig und eil⸗ 
fertig auf den Weg. — „Au fein“, ſagten die 
Ewig⸗Neugierigen, „da gibt es wieder was ſehr 
Intereſſantes.“ Schon im Laufen ſchnallten fie 
noch den Tragriemen feſt, ſo eilig hatten ſie s. 
— „Wir ſind ja wohl wieder überflüſſig da⸗ 
bei“, brummelten die Arbeitsloſen. „Können 
mal hingehen. Vertreibt etwas die Lange- 
weile.“ Breitbeinig hoppelten fie davon. 
Einen Korb hatten ſie ſeit langem nicht mehr. 


Gegen Abend war das ganze Haſenvolk vor 
dem Königspalaſt verſammelt. Jäh verſtummte 
das Gemümmel. Der König war herausgetre⸗ 
ten und ſprach: ? 


„Ich habe euch ein neues Oſterpro⸗ 
gramm zu verkünden. Es iſt in dieſem Jahre 
nicht ſo, daß die mit den feinen Körbchen voller 
Marzipan⸗ und Schokoladeneier zu den Vor⸗ 
nehmen gehen, die andern nur zu den Geringen 
und wieder andere ſtrolchen durch die Gegend 
und haben überhaupt nichts zu tun. Die Men⸗ 
ſchen wollen, daß jeder von euch einen beitiıms 
un Oſterdienſt verrichtet. Jeder bekommt hier 


Haſenland 


einen Korb. Damit geht er in jedes Haus 
und erbittet von jedem eine Gabe. Dieſe 
Gaben werden an alle verteilt, die eine Oſter⸗ 
freude nötig haben. Wenn ihr dieſen allge⸗ 
meinen Dienſt am Menſchenvolk getan Habt, 
kommt ihr wieder, holt eure alten Körbchen 
uno tut wie in jedem Jahr, wie es euch Be 
liebt. Erſt die Arbeit, dann das Vergnügen.“ 

Dieſe Haſengeſichter! Spöttelnd und naſe⸗ 
rümpfend die Faulpelz⸗Haſen. Die rührigen 
mit ganz großen, ſtrahlenden Kulleraugen. 
Diesmal iol aljo niemand leer aus⸗ 
gehen! Erſtaunt die, die ſchon lange keine 
Arbeit hatten. Kaum aber waren ſie mit dem 
Probieren der neuen Körbe, die ein wenig 
größer waren, fertig, da überfiel doch allefamt 
die helle Oſterhaſenbegeiſterung. Ein 
groß Gedränge begann, und dann gings los. 
Waldaus, feldein, über Gräben, durch Sträu⸗ 
cher und durch Zaunlücken. Auf allen Wegen 
begegnete man ihnen und war kein Haſe mehr 
mit leerem Körbchen. 

„So kann die Arbeit in jedem Jahr gehen“, 
nickten ſie ſich im Vorüberhoppeln zu. „Jetzt 
bat das Haſenleben wenigſtens einen Sinn.“ 
Kein Kindergeſichtel ſoll am Oſtertage traurig 
blicken, weil das Häslein heimlich an ihm vor⸗ 
beigehoppelt war. Es konnte ihm nichts da⸗ 
laſſen, weil Vater und Mutter nichts beſtellt 
hatten, denn Vater und Mutter waren arm, 
ſehr arm. Diesmal will der Oſterhaſe zu jedem 
kommen, der andern eine Freude machen will, 


und zu jedem hingehen, der eine kleine Freude 
braucht. g NHK. 


AHNUNG 


Bielitz und die Beskiden 


Der Reinertrag des am Donnerstag, dem 
11. April, abends 8 Uhr im Saale des Stu⸗ 


dentenheims, Dabrowſkiego 77, ſtattfindenden 
Vortrages der Volksgenoſſen John und 
Drozd iſt für den Beskiden⸗Verein 


beſtimmt. f : 

Der Beskiden⸗Verein ift der einzige deutſche 
Gebirgsverein in Polen. Das dreiundvierzig⸗ 
jährige Wirken und Schaffen des Vereins, der 
ſich die Erſchließung der Beskiden zur Aufgabe 


f| 

â 

für die armen und arbeitsloſen 
Volksgenoſſen. 


gemacht hat, ift eine achtunggebietende Leiſtung. 
eine ; 

Kulturarbeit ſchönſter und edelſter Art. 
Steben ganzjährig bewirtſchaftete, zu längerem 
Aufenthalt einladende Schutzhäuſer des Bes⸗ 
kiden⸗Vereins, darunter das höchſte Schutzhaus 
und die höchſte menſchliche Anſiedlung in 
Polen, das Schutzhaus auf der Babia⸗Gora 
(1725 Meter), etwa 500 Kilometer Sommer⸗ 
und Wintermarkierungen, ausgedehnte Weg⸗ 
bauten, Beskidenführer für Touriſten und Ski⸗ 
läufer, Sprungſchanzen, Rodelbahnen ermög⸗ 
lichen die Ausübung der Touriſtik und des 
Winterſports in den öſtlichen Beskiden und ſind 
gleichzeitig ein 

rühmliches Denkmal deutſcher Pionier⸗ 

arbeit. 


Die Beskiden tragen den Charakter eines q 


Mittelgebirges mit mehr oder weniger lang⸗ 
neitredten Kämmen, in ihrem öſtlichen Tei! 
reichen buntverteilte Ackerſtreifen bis zu bedeu- 
tenden Höhen hinauf, darüber liegen die HoH: 
weiden und Hochwieſen der Goralen. 


| 


Von dieſem ſchönen Bergland ſoll uns der 
Vortrag an Hand von hundert zum Teil farbi⸗ 
gen Lichtbildern in Form einer von Bielitz 


ausgehenden Wanderung im Sommer und im 


— ̃ — — 


| 


| 


Winter ein anſchauliches Bild vermitteln. 


Verkauf der Eintrittskarten zum Preiſe von 
9,49 31. in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 


bandlung und an der Abendkaſſe. 


| 


Morgen Oratorium-Konzert 
im Teatr Wie ki 
Das Programm des am Mittwoch, 10. d. Mts., 
ſtattfindenden Konzerts “eich folgende Werke: 
Beethovens Oratorium „Chriſtus am Delberge“ 


Deutſcher Pianiſt ſpielt im Poſener Radio. 
air e künſtleriſchen 1 vermittelte 
am geſtrigen Montag von 18.47 bis 19.07 Uhr 
die Poſener Radioſendeſtation. Der Dresdener 
Pianiſt Diener von önberg, der 
eigens zu dieſem Zweck nach Poſen gekommen 
war, ſpielte Werke von Bach, Brahms und 
Schumann. 


Der Bund deutſcher Sänger und Sängerinnen 
für die Wojewodſchaften Poſen und Pomme⸗ 
rellen iſt durch Verfügung der Wojewoden vom 


A 25. März 1935 unter dem Namen: Zwiazek 
$ Śpiewaków i Spie waczek Niemieckich w obre- 


Y aji endet 
kehen! 


bie województwa Poznańskiego i Pomorskiego 
(Bund deutſcher Sänger und Sängerinnen im 
Bezirk der Wojewodſchaften Poznan und Po⸗ 
morze) genehmigt und unter Nr. 444 regiſtriert 
worden. 


wei Poſtkioske in Sicht. Die Poſt⸗ und 
eh 0 ie 
verkehr angenehm überraſcht hat, gedenkt in 
nächſter Zeit in der ul. Marſz. Focha und auf 
dem Plac N or kioſke zu 
erbauen, in denen a verkauft und 
Depeſchen angenommen werden ſollen. In die⸗ 


Telephonzelle be 
uberdaups betri 


ſen Kiosken wird ſich auch eine en 


inden. Was die Telephonzellen 
it jo trägt ſich die Direktion 
mit dem Plan, ſolche Sprechzellen an verſchie⸗ 
denen Punkten der Stadt. gewöhnlich an Halte⸗ 
ſtellen der Droſchken, errichten zu laſſen und 
gepen eine entſprechende Gebühr in den Ber- 
ehr zu bringen. 5 


Uebungsſtunden für Fußballer und Leicht⸗ 
athleten. Der Sportklu ognan bittet uns, 
mitzuteilen, daß die Uebungsſtunden für Fuk: 
baller und Leichtathleten bis auf weiteres 
jeden Mittwoch und Freitag um 17 ae 
auf dem Soköt-Plak ſtattfinden. Die en te 
e findet alſo am morgigen Mitt⸗ 
wo j 


Billige Orbis- Fahrt nachoſtpreußen 


Vom 19. bis 23. April. Fahrt, Paß und 
Viſum 82 31 N 20 Ya 


Zur Anmeldung folgende Dokumente nötig: 
Perſonalausweis oder alter ‚Beh Wohnungsbe⸗ 
ſcheinigung, Beſcheinigung vom Staroſtwo, Mili- 
tärbuch und zwei Photos. 


Anmeldungen bis zum 12. beim Reiſe⸗ 
büro „Orbis“, Poznan, Plac Wolnosci 
Nr. 9. Tel. 52 18. 


und Wallek⸗Walewſtis „Apokalypſe“ für Solis. 
Chor und Orcheſter. Am morgigen Konzert 
nehmen 200 Choriſten, ee SH und das 
Städt. Sinfonieorcheſter teil. irigent: Wl. 
der al. 6 Kartenverkauf bei Szrejbrowſki in 
der ul. Pierackiego. 

K 


jendireltion, die uns an der Monats- 
wende mit grünen Briefkäſten für den Orts⸗ 


| 


ſelbſt befreit. Der gut montierte Film 


gerettet, ble 


N it für Damen u. Herren 1 


Frühjahrsneuhelten 


in grosser Auswahl 
zu Tomasek,taomd- 


Bon der Straßenbahn. In der nächſten Ge 
neralverſammlung der Kl Straßenbahn 
die zum Donnerstag dieſer Woche einberu en ae 
ijt, ſoll, wie verlautet, ein Antrag des Stabi = 
präſidenten auf Erweiterung des Aufſichtsrats 
der Straßenbahn geſtellt werden. Es wird dem 
Vernehmen nach n werden, die NE 
der Mitglieder des Auſſichtsrats von 9 auf 1 
u erhöhen und dabei zugleich die bisher unbe⸗ W 
I gebliebene Stelle des 9, Mitgliedes zu per u 
Als neue Mitglieder dürften nach Bers 
Preſſe der Stadtverordnete 
pe und der 
andes, Pro⸗ 


etzen. 
lautbarungen der | 
Zawadzki von der Sanierungsgru 
ide a des Schützenver 
feſſor Jakubſki, in Frage kommen. 


Vermißt. Frau Józefa Paczkiewicz Graben? 
ſtraße 5, meldete der Poli ei, 55 ihr 15 jährigen 
Sohn 1 die elterliche Wohnung verlaſſen 
hat und feit dieſer Zeit vermißt wird. Der 
Vermißte iſt 1.62 Meter groß, ſchlank, blond 

und hat graue Augen; er war beklei et mit 
braunem Mantel, dunkelblauem Rock, geſtreifter 
dunkler Hoſe, Halbſchuhen und Radfahrer Be. 


Bon einem Auto angefahren und ſchwer ver 
letzt wurde in der ul. Gdynſtie me 9 
der neben ſeinem Fuhrwerk gehende Joſef Maras * 
aus Kamiüſko, Kr. Obornik. Ein Wagen der 
Aerztlichen Bereitſchaft brachte ihn ins Städt. 
Krankenhaus, wo ein Armbruch und Gehirn? 
erſchütterung feſtgeſtellt wurde. Ja 
Goituyn 


Verband für Handel und Gewerbe. Am 31. 
März, nachm. 3 Uhr, hatte die P he 
Goſtyn des Verbandes für Handel u a: 
werbe e. V. ihre Monatsverſammlung im 
Schützenhauſe. Herr Dr. Thomaſchewſki von der 
Hauptgeſchäftsſtelle Poſen ſprach über „Stel- 
lung und Aufgaben des Verbandes für andel % 
und Gewerbe in unſerer Volksgruppe“. Außer“ 

Unterleibskrantheiten. Aerztliche Prüfungen 
haben feitgeitellt, daß das natürliche „Franz 

oſef“⸗Bitterwaſſer bei Erkrankungen der Unters 
eibsorgane ſicher löſend und immer gelin 
ableitend wirkt. 


CCC 


dem wurden Ergänzungswahlen des Beirate? 
und der Kaſſenprüfer vorgenommen. in 
ſtimmig wurden gewählt: in den Beirat vr i 
Obmann Herr Schmiedemeiſter Reimann, A 

Kaſſenprüfer die Herren Kurzidim und Heinrich. 
Verf tihöpfung der Tagesordnung wurde die WN 
Verſammlung gegen 6 Uhr geſchloſſen. y 


Bentſchen 


Vom Verband für Handel und Gewerbe. sr Ba 
Montag, 1. April, hielt die Ortsgruppe So 160 
en des Verbandes für Handel und Gewerk 
ihre Monatsverſammlung ab. Herr Dipl -Rauf 
mann Heidenſohn⸗Poſen ſprach in längeren 
intereſſanten Ausführungen über Wirtſchafts 
politik und Steuergeſetzgebung. Der lehrre t 
Vortrag wurde von den Verſammelten ie 
Dank aufgenommen. Im eigenen Intereſſe fo 
ten Kaufleute und Handwerker eifriger den Be⸗ 
ſuch der Veranſtaltungen pflegen. 3 5 


Wirſitz I ; 
8 Berufsjubiläum, Am 1. April konnte de 
Praumeiſter Max Doerr fein 50jähriges Beru 0 * 
jubiläum feiern. Seit 33 Jahren iſt der Ju 2. 
hieſigen Brauer“ 


lar als Braumeiſter bei der 
G. Kunz beſchäftigt. j R 


Film-Besprecdumgen 


Apollo: „Moskauer Nächte“ 0 
Ein ſpannender 5 deſſen Titel 5 
freilich beſſer Aa e auten würde. ue. 
at hier eine interelan — 

Kranken 


heiraten 
ſoll einen ruſſiſchen Heereslieferanten kater, 110 
aber ihr Herz gehört einem jungen Offiſte , 
der in einen ſchweren Spionageverdacht Di, 
ſtrickt wird, aus dem ihn ſein Nebenbu ser 5 


nach der gleichnamigen Novelle von ierte 

Benoit gedreht wurde, gibt der zarten An 
bella Gelegenheit, ihr Heikle Können zu zel 
Eine hervorragende Leiſtung vollbringt a 
der bekannte enſchendarſte er Harry Ba : 
Die gute Photographie ſtammt non. einem fen 

ſchen Kameramann. Im Vorprogramm lauf? 
Bilder aus Danzig. 55 EM 


Gwiazda: „Unter deinem Schutz“ lle hi 
Dieſer Film will zeigen, welche große Re 
das Muttergottesbild von Czenſtochau im 
des polniſchen Volkes ſpielt. Ein junger Fl 
offizier 11855 mit feiner Maſchine ab, 

e ibt aber für ſein ganzes Leben 
ie Dank feines felten Glaubens 
wunderwirkenden Gaben des zen 
Muttergottesbildes wird er wieder 
Marja Bog da und Adam ee, ift 
die Hauptrollen. Bei dem geſtellten eme ar 
es leicht möglich, ins Ueberſentimentale zu em 
fallen. aber W. Walter ſorgt mit fein 
Humor, dafür, daß die gefährlichen Klippen at 
umſegelt werden. — Im Vorprogramm, 
ein geographiſcher Film, der über das 
land Guatemala berichtet. l 


oft gewähltes Moiiv 
Geſtaltung erfahren. Eine 


Saga 


ein 
a 
und. 


757... pf A E E EEEE 
Trauriger Rekord 


Seit me 
Riis er der Jaht ahren nimmt der hieſige 


Und den er verheerenden Brände 
Nee esse Feuersbrünſten unter allen 
n der Wojewodſchaft Poſen den erſten 


br In der letzten Zeit nahmen die ver⸗ 
eriden Brano rd derartige Aus⸗ 
Manger daß es in vielen Ortſchafren und auf 
en Bauerngehöften innerhalb von ſechs 
n drei⸗ bis fünfmal brannte. Die öffent⸗ 

4 Sioergeitsorgane find gewiſſermaßen 
S Sg machtlos geworden. Das hieſige Kreis. 
eften fommando dat eine beſondere Statiſtik 
10 elit, die erſchreckende Zahlen aufweiſt. Es 


in m, EA Pape“ 12 die f. dh saye 
m ahr geftiegen i ährend es 
Rire 1925 im Kreife nur 28 mal gebrannt 


d in den darauffolgenden neun Jahren 
ande f 1934 folgende Zahlen reg triert 
21. L Li 63, 110, 118, 161, 168, 173, 164 und 
Nr e Gilani 1 9 21 beträ t 1247. Im Laufe ber 
108 urden 21, 38, 56, 77, 101, 92 
felt! u de 8 Srandſtiſtüngen feftges 
denen Was die Zahl der Brände in den ein⸗ 
mit d eben betrifft, ſo ſteht Mogilno 
i Wöicin Bränden an der 11571 ko folgen 
mit 157 mit 233, Tremeſſen mit Strelno 
Senbig’ Patoſch mit 153, Kruſchwig mit 111, 
an Ei mit 98 und Chelmce mit 35 Bränden. 
Stan uſammenhan 


mit dieſer furchtbaren 
i n e die über unſerem Kreiſe 1 7955 
gar er vergangenen Woche unter dem 
be des 1 Kreisſearoſten Weigel ple im 
TE eine Konferenz ſtatt, die ent- 
maßnahmen treffen prg Der Poli- 
ia: on, hielt einen Vortrag 
er Kampf gegen die Brandplage, wäh⸗ 
Genera Kelor der Landesperfi Š 
T erſch ginem Vortrage die Urſachen und 9 
Andelte nungen zu den Branoſtiftungen 925 
$ Diss entwickelte ſich darauf eine leb⸗ 
95 ipin, in der faſt alle das Wort er- 
55 nige e Beobachtungen betraffs der Brände 
gt und die verſchiedenſten Ratſchläge 
anet e, daß Generaldirektor der Verſi erung 
en f wenn ſich die Brandplage weiter 
un ollte, mit einer bedeutenden Er- 
der Ber erungsbeiträge zu rechnen 


lor Sat ae z 5 p An erliche 
ge a ſonſt die uldi- 

kb bie deschüldigen leiden müßten. . 
09 Sy 25 ur Schutzmaßnahmen be⸗ 
en ta ald in Kraft treten ſollen. Be- 
iertel die Si da ß unſer Kreis im erſten 
eg e jahres bereits 52 Brände, darin 


tungen, Ka verzeichnen Hat. 

die Wohnung des Land⸗ 
darlinek drangen Diebe ein 
Aleidun a und had 
ſamtwert l e 200 3. und Tiſchgeräte 


Bien tanz i 
ande übten, Bel 


im Ge 
. 


die Generalverfammlun bes 
SEE an age ve Y 

r im Anſchluß an die 
Sin hr abends Beginnende han k 
Fonnta 


euer A in Reijen. Am verga 
n en 
nden in Reijen die Wó kahlen 
Mann Pin Wójt wurde einſtimmig ber Haupt⸗ 
dal Jan Of uchowſki, zu deſſen Ber- 
Sl icie iech Kaſperſti aus Nowawies und 
ka Franciſzek Bielarz aus Tarnowa: 
d Sipolit Plocieniak aus Dabcze ge⸗ 


„Ein 
enden tongert romantiſcher Mufil. Am kom⸗ 
E 20 u finder T dem 11. d. Mts., abends 
kae r findet 1 ber Nula ves Komenius: 
ter onzert romantiſcher und 
Mai ai È Matt, das von der ER 
titten T wi aati ien Komeninse(Gomnafium bes 
jan einertrag aus der Veran⸗ 
8 eK für den Elternzerein der Anſtalt 


| i Sein ißt wird j 
5 er eit dem 3. April d. 
Fur geſelle Michal Szymkowiak, e 


8 nannten Tage aus feinem Wohnort 
1 2 Kreis Got 2 T 
! tyn, fih auf den Weg na 
W Ae ke bier jedoch nicht eintraf. o mag 


olorihungen ſeitens der Eltern wie 
olizei konnte bisher nicht der Auf⸗ 
des Verſchwundenen feſtgeſtellt 


a 


Rawilſch 

RN die Sa tverſammlung des Büchereivereins. 
X datei ins ng Im zupfverjammlung des Bücherei⸗ 
mi Der bm einen ſelten harmoniſchen Ver⸗ 
k ds erſtatt „Vorſitzende Friſeurmeiſter Hum ⸗ 
T der tattete den e teigi und gedachte 
RR ea n l orſitzenden Fabrltbenter 
C 90 zu er er. Aus dem Jahresberichte iſt 
f Geädnen, daß der Verein im ver⸗ 
unteſchäftsjahre 5 Vorträge veranſtaltet 
e = Orafon S en des glie ers v. Gro⸗ 
Grafen re 0 dem Kaſſen⸗ 
Kaſſenwart Entlaſtung er⸗ 
oral auf jeweils 3 9 Jahre 
fei thenen „war nur die Erſatzwahl für den 
date Stell erſten Vorſitzenden notwendig. An 
f Ne, le wurde Herr Boge einſtimmig ge⸗ 
e Bücherkommiſſion wurden die 

gl iej 


en 


ing und Adaſch neu Hingu- 


A Han y naima pae, Nawitſch. ¢s wid 
fin. Apr auf die am Montag, dem 
a linte il, abends 8 Uhr im Vereinshauſe ſtatt⸗ 


elan uten inge⸗ 
Sh Sorita une ar a et 

swa rſcheinen 
glieder erforderlich. 1 


5 ee Gebiete kaufe 
rt Waggons gutsortierte, gesunde 
und krebsfeste 


Kartoffeln 
Feliks Mirkowski 


* 
N. 02 
ö nat, ul. Miynska 13 — Tel. 18.14. 


* Pojeneor TT! v t, . 


Kalkutta. Weite Gebiete des im nördlichen 
Vorderindien gelegenen Fürſtentums Gwa⸗ 
lior wurden ſeit längerer Zeit von einer 
Räuberbande heimgeſucht, deren Führer ſich 
aus eigener Machtvollkommenheit zum ab⸗ 
ſoluten Herrſcher des ganzen Landſtriches ge⸗ 
macht hatte. ließlich wurden Truppen zu⸗ 
ſammengezogen, um die Bevölkerung, die 
unter den ſtändigen Raubzügen der gefürch⸗ 
teten Bande ſchwer zu leiden hatte, von die⸗ 
ſer Landplage zu befreien. Es gelang den 
Truppen auch, die Bande in dem feſtungs⸗ 
artigen Schlupfwinkel des Räuberhaupt⸗ 
manns einzukreiſen, jedoch trotzten die ſtar⸗ 
ken Mauern der Räuberburg zwei Tage 
lang allen Bemühungen der Angreifer. Erſt 
in der dritten Nacht konnte nach zahlreichen 
vergeblichen Feuergefechten eine kleine 
Breſche in die Umfaſſungsmauer gebrochen 


Räuberburg nach dreitägiger Belagerung geſtürmt 


werden. Hierdurch wurde es möglich, Bom⸗ 
ben in das Innere der Burg zu werfen, was 
einen Teil der Räuber zu einem Ausfall ver⸗ 
anlaßte. Unter dem heftigen Feuer der Be⸗ 
lagerer fanden alle Räuber, die den Flucht⸗ 
verſuch gewagt hatten, den Tod. Die durch 
dieſes Ereignis eingeſchüchterten Belagerten 
ſandten hierauf ihre Frauen und Kinder aus 
der Feſtung, wodurch die Belagerer veran⸗ 
laßt wurden, vorübergehend das Feuer ein⸗ 
zuſtellen. Diefe Gelegenheit benutzte der 
Räuberhauptmann, um mit wenigen Ge⸗ 
treuen im Schutz der Dunkelheit in die be⸗ 
nachbarten Kornfelder zu entfliehen. Den 
Truppen gelang es ſchließlich, die Burg zu 
ſtürmen und 14 Frauen, 4 Kinder und 
2 Räuber gefangenzunehmen. Der blutige 
Kampf koſtete den Räubern 5 Tote, wäh⸗ 
rend auf ſeiten der Truppen ein Soldat ge⸗ 
tötet wurde. 


— Wieder Gewitter. Geſtern abend genen | 
6 Uhr ſtreiften die Ausläufer eines ne] 
gewitters unſere Stadt. Das Gewitter war 
mit einem wolkenbruchartigen Regen verbunden. 
— Amtszeit an den Grenzübergängen. Auf 
Grund 55 polniſch⸗deutſchen Abkommens über 
die n pats a im kleinen Grenzverkehr 
ſind vom 4. bis 30. 9. d. J. folgende Amts- 
zeiten an 1 Grenzübergän en unſeres 
Kreiſes feſtgeſetzt: In . 8 f von 
8— 12.30 Uhr und von 14—18 Uhr. In 5 
täglich von 8—12 und von 14—18 Uhr. In 
Damme⸗Grenzvorwerk täglich von 6 
bis 20 Uhr und für Reiſende mit Reiſepäſſen 
bis 24 Uhr. In Bonowo an Wochentagen 
non 8—12 und von 14—17 Uhr und an Sonn⸗ 
und Feiertagen nur vormittags von 8-10 Uhr. 


Schroda 


t. Neuer Kommiſſar in der Kommunal⸗Spar⸗ 
kaſſe. Durch ein Erlaß des Finanzminiſters iſt 
der Aufſichtsrat der Kommunal⸗Sparkaſſe unjerer 
Stadt aufgelöſt worden. An ſeiner Stelle wurde 
vorläufig Herr Zygmunt Snawacki als 
Kommſſſar eingeſetzt. 


t. Viehlrankheiten. Laut amtlicher Bekannt⸗ 
A ſind ae Tierkrankheiten aus⸗ 
gebrochen: 1. die Schweinepeſt auf dem Gute 
Bieganowo; 2. die Pferderäude im Beſtande des 
Herrn Urbas in Placzli; 3. die Schweineſeuche 
und Schweinepeſt auf dem Beſitztum der Frau 
elene Moſzezenſka in Golina. Gleichzeitig find 
die bekannten Schutzmaßnahmen erlaſſen worden. 
Erloſchen iſt die weineſeuche und Schweine⸗ 
pejt bei dem Landwirt Fr. Lazewili in Petkowo. 


Schubin 

nahmen zur Bekämpfung des Kartoffel- 
eh Das Staroitwo gibt zur Kenntnis, daß 
das 1933 für drei Jahre erlaſſene Verbot des 
Anpflanzens von Kartoffeln in Deputanten⸗ 
gärten für den ganzen Kreis verboten iſt. Es 
wird darauf aufmerkſam gemacht. daß Ausnah⸗ 
men von dieſen Beſtimmungen auch im Jahre 
1935 in den ſeltenſten Fällen gewährt werden. 
Eine von dem Staroſtwo eingeſetzte Kommiſſion 
wird Kontrollen vornehmen. 


Samotſchin 


§ Stadtverordnetenſitzung. ar den letzten 
Stadtverordnetenſitzungen am nnerstag und 
Paeitag wurde hauptſächlich über das Budget 
eraten. Das Verwa re Schlachthaus⸗, 
Krankenhaus⸗ und Elektrizitäts werkbudget wurde 


ür 
ind 
er⸗ 
änderungen am Schlachthauſe 2000 Zloty, für 
den Ausbau des Krankenhauſes 1300 > ür 
die ee an a trake von lee 
i 


mit einigen Abänderungen angenommen. 
den Bau einer Badeanſtalt am Stadtſee 
2000 Zloty vorgeſehen, ferner für zen 


bis zum katholiſchen Friedhof 5000 rot. Als 
5 5.77 des Kreiſes für das Krankenhaus find 

Zlot 3 Es wurde beſonders be⸗ 
0 i aß der zum Bürgermeiſter ger 
wählte Kauf mann Szymkowiak nicht 8 a 
worden iſt. Man führte Klagen darüber, daß 
bei Einkäufen für das Krankenhaus die hieſigen 
Geſchäſtsleute, beſonders die deutſchen. zu wenig 
berückſich 55 wurden. Zum . wur be noch 
einige Interpellationen eingebracht. 


Neutomiſchel 


g. Vorbildliche Dienertreue. 
fata h Jahren trat die unverehelichte Ana⸗ 
tafia Makciniak als Mamſell auf dem Ritter⸗ 
gute Wonſowo in den Dienſt. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde zu Ehren der Jubilarin 
ein kleines Feſt 85 die Gutsbeamten ver⸗ 
anſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit ſprach Herr 
Major von Heyden der Mamſell ſeinen Dank 
aus für die langjährigen treuen Dienſte; zus 
gleich erhielt die Jubilarin namhafte Geſchenke. 


g. Speichereinbruch. In der Nacht zum Frei- 
tag ſind wieder einmal Diebe in die großen 
PEETS des Rittergutes Wonſowo einge- 
brochen und haben mehrere Zentner Roggen 
und 855 mitgehen heißen. Dieſer Einbruch 
iſt ſchon der dritte innerhalb zweier Jahre. Die 
Diebe müſſen mit den Oertlichkeiten ſehr gut 
Beſcheid gewußt haben, doch fehlt bisher von 
ihnen jegliche Spur, obwohl die Beamten der 
Staatspolizei aus Kuſchlin ſehr energiſch an 
der Aufdeckung dieſer Einbrüche arbeitet. 


g. Verheerende Schäden in den Winterſaaten. 
Auf den mit e beſonders mit 
Wintergerſte und Roggen, beſtellten Feldern 
von Me y und der weiteren Umgegend hat 


Vor fünfund⸗ 


im verfloſſenen Herbſt die geittiliege unge⸗ 
heuren Schaden angerichtet, die bei der De- 
ginnenden Frühiahrsbeſtellun beſonders zu⸗ 


tage traten. Ein Landwirt in Michorzewko muß 

von 25 Morgen Roggen jetzt mindeſtens 20 Mor- 

gen 8 Dagegen haben fih Einſaaten 
nach dem 20. September aut eniwidert 


Gneſen 
Erſter mannſchaftskampf 


der deutſchen Boxer 

mp. Am Sonntag wurde in Gneſen im Kino 
„Slonce“ der erſte Mannſchaftstampf der Bor- 
riege des ‚Önejener beuijhen Sport - Vereins 
„Wanderer“ gegen die Boxriege des „Zwigzek 
Strzelecki“ ⸗Gneſen ausgetragen. Dieſer Bor- 
kampf endete mit einem Siege des „Z. S.“ im 
Punktverhältnis von 12:4. Ein Ergebnis von 
den tatſächlichen ha 

entſprochen. Obwohl 
Weltergewicht Schmidt II ſeinem Ge 
Oſinſki in allen drei Runden nach Punkten 
überlegen war, wurde letzterem, weil Schmidt 
angeblich während des Kampfes gedroht haben 
foll, der Sieg gegeben. Die Voxkämpfe brachten 
7 Knockouts. Phyſiſch war die deutſche Mann⸗ 
ſchaft der polniſchen weit überlegen, jedoch war 
letztere techniſch beſſer. Hierbei ſei zu bemerken, 
daß die Borriege des Sport⸗Vereins „Wan⸗ 
derer“ erft feit Februar d. Is. beſteht, während 
die Mannſchaft des „Zwiqhet Strzelecki“ be⸗ 
deutend länger trainiert und ſchon mehrere 
Kämpfe abſolviert hat. Infolgedeſſen iſt auch 
das am Sonntag erlangte Er ges ihon ein 
ſchöner Erfolg für die ralk Mannschaft. Um 
12 Uhr begann der Boxkampf. Nach den üblichen 
n rachen durch den piane e 
des „3 een Pawlak, und den Mann⸗ 
ſchaftsführer der deutſchen Boxriege, Herrn 
Schmiedeskamp, wurden die einzelnen Kämpfe 
folgende ſind: 
W.) gegen 
| 


10:6 Hätte freilich 


verhältniſſen mehr 


Er HN deren T bniſſe 
gue 35 8) 4 verlor Krüger 
AR ) in der erſten Runde durd 
Knockout. Pas elbe Schickſal ereilte im Bantam⸗ 
72 5 5 II (W.) 
Auch im Federgewicht 
verlor Schmidt III ° 8.) gegen, Wilczak (3. S.) 
in der erſten Runde durch Knockout. Im Leicht⸗ 
ewicht errang der phyſiſch wie techniſch beſſere 
Pflugmacher (W (W.) gegen Mackowiak (3. S.) 
die erſten zwei Punkke für die deutſche 
ſchaft — 1 Knockout in der erſten 
Runde. Im Weltergewicht verlor Schmidt II 
(W.) gegen Oſinſti (3. S.), trotzdem Schmidt 
in allen drei Kunden führend war. In der erſten 
Runde verlor im . a durch techniſchen 
Knockout Schmidt 1 
S Im Halb 
gegen 


gewicht unver 
ea Relinſti 


ann⸗ 


gegen Kachaczyk 

.)- et Schme⸗ 
Im: (W. yrwatowicz erklärte der 
Richter Schmeling in der erſten Runde für 
kampfunfähig und ſprach dem ebenſo geſchwächten 
Wyrwatowicz den Sieg zu, wogegen Proteſt 
eingelegt wurde. Im Schwer Ruin bejiegte 
Schnabel (W.) feinen Gegner 
der erſten Runde durch tef ſchniſchen nockgut. 
Ringrichter war Herr Kubik⸗Inowrockaw. Nach 
dem Boxkampf fand im Zivilkaſino ein allge⸗ 
meines Mittageſſen ſtatt. Während desſelben 
ya als erſter der Vorſitzende des Sport⸗ 
ereins „Wanderer“, Herr Wolff, eine An⸗ 
prar. in welcher er die Verſammelten auf⸗ 
auf den Staatspräſidenten „ 

or 


or⸗ 


in 


orderte 
und den Marſchall auf pre ein dreifaches 
prachen noch der 
des err Pawlak, und der 
Ringrichter Kube Nach dem Eſſen blieb man 
noch einige Zeit gemütlich beiſammen. 
Die Mannſchaft des Sportvereins „Wanderer“ 
will noch in dieſer Saiſon zwei weitere Mann⸗ 
ſchaftskämpfe austragen. 


3 


de S ea gem 
ſitzende 


Nach 


S 
1 des ae ihren 5 worauf 
die 


Std“, 


e 


richtete em Mund an die Teilnehmer eine 
Anſprache. Nach weiteren Darbietungen folgte 
pie e Feten die Pfarrer Braunſchweig hielt, 

erſchütternden Worten unſerer armen 
aokteibenben Volksgenoſſen gedachte, die un⸗ 
ſchuldig in Elend geraten ſind. Die Mahnung 


Der Zeppelin über. dem Aequator 


Nach den bei der N See⸗ 


Hamburg. 
as Luft⸗ 


warte vorliegenden Meldungen hat 
chiff „Graf Je 1 heute gegen 5½ Uhr zb 
en Aequator ei 31 Grad weſtlicher Län e 
Es befindet ſich nur u 465 Kilo 

meter von der ſüdamerikaniſchen N 1e 

Bei nörd inden 
i Wetter und 
Stu 


überflogen. 


da Noronha entfernt. 
meldet das e 
24 Grad Celſius. Seine 


engeſchwindigkeit 
4 beträgt 135 Kilomete 


des Abends hieß immer wieder, die Deutſche 
Nothilfe zu unterſtützen. Mit einigen Chor⸗ 
8 en die harmoniſch verlaufene Feier 


ihr E 


. $ 

ly. Viehmarkt. Der letzte Viehmarkt hatte 
ziemlich ſtarken Auftrieb, die Preiſe gingen 
weiter zurück. Für erſtklaſſige Kühe zahlte man 
e für gute Mittelware 130—170 und 
Pie geri ngeres. Vieh 70—100 31. Auf dem 
ferdemarkt herrſchte ſehr ruhige Stimmung; 
man erzielte für gute Ackerpferde 250—400, für 
Mittelware 150—200 3l., Aushilfspferde veng 
fla 70—100 31. Der Geſchäftsgang war recht 
au. 


Unwetter 
in den vereinigten Staaten 


New Pork. Die Südſtaaten ſowie der Mittel⸗ 
weſten der Vereinigten Staaten ſind von 
furchtbaren Unwettern heimgeſucht worden, die 
zum Teil in Form von Wirbelſtürmen, 
zum Teil von Schnee⸗ und Regenſtür⸗ 
men auftraten und neben ſchweren Verluſten 
an Menſchenleben unermeßlichen Sachſchaden 
verurſachten. 

Von Wirbelſtürmen wurde nicht nur der 
Staat Miſſiſſippi heimgeſucht, ſondern auch die 
übrigen Südſtaaten Louiſana, Texas, Alabama. 
und Florida. Die Zahl der Todesopfer beträgt 
in dieſen Gebieten bisher 34. Ueber hundert 
Perſonen erlitten Verletzungen und Tauſende 
ſind obdachlos. Beſonders ſchwer geſchädigt 
wurde die Ortſchaft Gloſter im Staate Miſſi⸗ 
ſſippi, wo insgeſamt 150 Gebäude zerſtört wur⸗ 
den, darunter drei Kirchen. In Louiſana 
brachte der Sturm ein Hausboot zum Kentern; 
zehn Menſchen fanden den Tod in den Wellen. 
Zahlreiche Städte und Dörfer find in Dunkel⸗ 
heit gehüllt, da die Stromleitungen meilenweit 
zerſtört ſind. In Texas wurde auch in einigen 
Oelfeldern großer Schaden angerichtet. 


Rennauto tötet ſieben Zuſchauer 


Paris. Ein ſchweres Unglück, das ſieben 
Todesopfer sejo ordert hat, beendete das Auto- 
rennen von C ateau⸗Thierry. Genau wie im 
Vorjahr im Walde von Fontainebleau raſte ein 
Wagen in das Publikum und riß etwa 30 Men⸗ 
ſchen nieder. 
=“ 1500-Rubit ten Hügel, 100. ice kurz 

er vor 


noch im oſpital e find, befinden 
ſich vier ſchwere Fälle, während 21 normal ver: 
laufen. Fünf erſonen mugi ein oder fogar 


Landung deuticher Ballone in Polen 
In Darmſtadt fand am Sonntag der Start 
von 13 deutſchen Ballonen ſtatt, die ſich um die 
1 von Deutſchland bewarben. Der 
Wet a galt Balea als Ausſcheidungsflug 
175 das Gordon⸗ Bennett: Rennen, das bekannt⸗ 
in Warſchau zum Austrag kommt. Von den 
1 allonen ift der Ballon „Bochum II“ 
et Kilometer weſtlich von Wioctawer 
niedergegangen, während „Deutſchland“ in der 
Nähe von 1 gye im Kreiſe Briefen 
niederging. Der Ballon „Nordmark“ landete 
in der Nähe von Nieſzawe, der Ballon „Wil⸗ 
helm v. Opel“ im Kreiſe Przaſznyſz. 


Vier Nationen 
bei der Rundfahrt um Polen 


Der Warſchauer Radfahrerverein, dem die 
Organiſation der diesjährigen Radfernfahrt 
„Rund um Polen“ anvertraut worden iſt, be⸗ 
abſichigt, dieſen Wettbewerb mit internationaler 
Beteiligung auszutragen. Er will Preiſe für 
Nationalmannſchaften ſtiften, wobei man mit 
der Beteiligung deutſcher, öſterreichiſcher, ungas 
riſcher und polniſcher Teams rechnet. Das 
Radrennen „Rund um Polen“ wird in dieſem 
Jahre in 12 Etappen in der Zeit vom 27. Juli 
bis zum 15. Auguſt ausgetragen werden. 


Rieſenintereſſe 
für einen Fußballkampf 
Beim deutſchen Fußballbund ſind für den am 
12. Mai in Köln ſtattfindenden Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Deutſchland-Spanſen bereits jetzt 
143 000 Kartenanforderungen eingegangen. Da 
das Kölner Stadion nur 70 000 Zuſchauer faßt, 
kann der D. F. B. nicht einmal die Hälfte der 
Kartenbeſtellungen berückſichtigen. Der D. F. B. 


plant, am Montag, dem 13. Mai, ebenfalls in 


Köln noch einen Rückkampf gegen die Spanier 


auszutragen. 
* 


Der norwegiſche 4 ge hat die Einrich⸗ 
tung ſogenannter Sportkapellen ange⸗ 
regt. Es ift dabei vor allem an Ausflugsorte 
edacht, die an rn vornehmlich von der 

ugend beſucht werden. 
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Erziehung zur deutſchen Frau 


Die Arbeit des B. d. M. 
von Trude Mohr, Reichsreferentin des B. d. m. 


Der B. d. M. iſt ein Teil der großen natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Jugendorganiſation, die unter 
Führung von Baldur von Schirach ſteht. Er 
umſchließt die deutſchen Mädel von 10 bis 
21 Jahren. Die erſten Gruppen fanden ſich be⸗ 
reits im Jahre 1930 zuſammen — mehr und 
mehr begeiſterte Mädel ſtrömten zur Fahne des 
Führers, und heute iſt der B. d. M. mit ſeinen 
rund zwei Millionen die größte Mädelorgani⸗ 
ſation der Welt. 


Dieſe Organiſation wird bewußt zur For⸗ 
mung und Ertüchtigung der heranwachſenden 
Generation eingeſetzt. Im B. d. M. ſollen die 
Mädel zu Trägerinnen der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Idee erzogen werden — das iſt die Ziel⸗ 
ſetzung, die der Reichsjugendführer dem 
B. d. M. gab. Dieſer knappen Forderung die⸗ 
nen alle Arbeitsgebiete des Bundes; denn in 
ihr iſt eingeſchloſſen Aufgabe, Weg und Ziel 
der geſamten deutſchen Mädelgeneration. 

Der B. d. M. it in die Jungmädel⸗ 
ſchaft, die die Altersſtufen von 10 bis 14 Jah- 
ren zuſammenfaßt, und in die Mädelſchaft 
— von 15 bis 21 Jahren — gegliedert. Die 
grundſätzlichen Forderungen, Treue, Gehorſam, 
Zucht, Kameradſchaft und eine eindeutige natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Haltung ſind die Vorausſetzun⸗ 
gen für die geſamte Arbeit. 

Die Mädel kommen zweimal wöchentlich zum 
Heim» und Sportabend, dazu kommt 
dann 14tägig die Fahrt, die einmal im Monat 
als 1½ Tagesfahrt geſtaltet wird. Bei 
dieſem Zuſammenſein, vor allem aber auf den 
Heimabenden, wird all das an die Mädel heran⸗ 
gebracht, was ſie als junge Nationalſozialiſtin⸗ 
nen an geiſtigem Rüſtzeug brauchen. 

Die Geſchichtsbetrachtung vom nationalſozia⸗ 
Eſtiſchen Blickpunkt ift ein weſentlicher Beſtand⸗ 
teil dieſer geiſtigen Schulung, dazu kommt das 
Vertrautwerden mit all den Erkenntniſſen der 
Naſſenhygiene und der Erbbiologie und ins- 
beſondere mit dem Programm der NSDAP. 
Das Wollen des Führers intereſſiert unſere 
Mädel brennend. Sorgfältig gepflegt wird in 
unſeren Gruppen das ungeheuer große Gebiet 
des Volks⸗ und Brauchtums mit all jeinen 
Liedern, Tänzen und Spielen. Nicht vergeſſen 
werden darf ferner die Werkarbeit, die auch 
ſchon die ganz Kleinen erzieht zum eigenen Ge⸗ 
ſtalten bei guter Beobachtung des zu verwen- 
denden Materials. 


Neben dieſer weltanſchaulichen und kulturel⸗ 
len Durchdringung der Mädel ſteht die kör⸗ 
perliche Erziehung. Beſtimmend für 
die geſamte ſportliche Arbeit iſt die Forderung 
der Körperertüchtigungspflicht für alle deut⸗ 
ſchen Mädel. Um dieſer Arbeit eine Ziel⸗ 
ſetzung zu geben, hat der Reichsjugendführer zu 
Beginn des vorigen Jahres das Leiſt ungs⸗ 
abzeichen in Bronze und in Silber für den 
B. d. M. geſtiftet, das von allen Mädeln er⸗ 
worben werden wird. 


Die ſportliche Arbeit der einzelnen Mädel⸗ 


Ice 


der Stau 
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organijation wie der B. d. M. ein ungeheuer 
ſtarkes Gewicht auf die Auswahl und Schu⸗ 
lung ſeiner Führerinnen legen muß. 46 Schu⸗ 
len für die Ertüchtigung der Führerinnen hat 
ſich der B. d. M. mit Hilfe des Staates und 
der Partei geſchaffen. 46 Schulen, die mit 
gleichem Lehrplan und einheitlich ausgerichte⸗ 
ten Lehrkräften, die ſelbſtverſtändlich aus den 
Reihen des B. d. M. hervorgegangen ſind, die 
Gewähr bieten, daß alles getan wird, um der 
Jugend die Führung zu geben, die ſie braucht. 


Die Schulen des B. d. M., die in landſchaft⸗ 
lich ſchönſter Lage über ganz Deutſchland ver⸗ 
teilt ſind, reden für jeden Beſucher eine ein⸗ 
dringliche und klare Sprache. Die ſauberen, 
ſchönen und geſchmackvollen Räume künden von 
dem bedingungsloſen Wollen einer jungen 
Mädelgeneration, all ihr Können, ihr Schaffen 


und ihr Leben in den Dienſt ihres Landes zu 
ſtellen. 8 


Um die einheitlichen Linien der Geſamt⸗ 
ſchulung des B. d. M. zu gewährleiſten, gibt 
die Reichsjugendführung getrennt für Mädel 
und Jungmädel des B. d. M. monatliches 
Schulungs material in Form von Heim⸗ 
abendmappen und Führerinnenbriefen heraus. 
Kurzſchulungen und Wiederholungskurſe von 
zwei bis acht Tagen in Jugendherbergen unter⸗ 
ſtützen die Arbeit der Führerinnenſchulen. Er⸗ 
wähnt werden muß noch, daß jedes einzelne 
Mädel im B. d. M. gegen Unfall und neuer⸗ 
dings auch gegen Krankheit verſichert iſt, und 
daß ein Netz von B. d. M.⸗Aerztinnen für die 
Geſundheitsführung und geſundheitliche Be⸗ 
lehrung der Mädel vorhanden iſt. 


So ſind alle Vorausſetzungen geſchaffen, um 
eine bedingungslos nationalſozialiſtiſche und 
vor allem auch eine körperlich geſunde Mädel- 
generation zu ſchaffen und damit zwangsläufig 
auch ein neues, einheitlich ausgerichtetes deut⸗ 
ſches Frauentum. Artgemäß und weſensbedingt 
ſind die Formen und Ziele des Mädelbundes; 
denn dieſer B. d. M. gründet ſich genau wie 
die H. J. auf die begeiſterte Freiwilligkeit der 
Jugend, dem Staat — der Nation zu dienen. 
Die geſamte nationalſozialiſtiſche Jugendorga⸗ 
niſation iſt, wie Baldur von Schirach einmal 
ſagte, eine Gründung der Jugend für den 
Staat. 


Der Haushalt von heute 


Handgeſtickte Languetten vor dem Einreißen 
zu ſchützen. Bekanntlich reichen Languetten, die 
als muck ſehr gern an Leib⸗ und Bettwäſche, 
wie Taſchentüchern ausgeführt werden, an den 
Bogenenden ſehr leicht ein. Das kann man 
jedoch verhüten, wenn man an dieſen Stellen 
1—2 Stiche in die vorhergehende Languette zu⸗ 
rückſtickt. 


und Sportkurſe, die ſowohl von der Reichs⸗ 
jugendführung wie von den 25 Obergauen des 
Reiches durchgeführt werden. Allein im letzten 
Sommer fanden 211 Sportlager und Kurſe 
ſtatt, durch die 60 000 Mädel erfaßt wurden. 
In dieſer Zahl ſind nicht miteinbegriffen die 
Tauſende von Erholungslagern in Zelten, Hei⸗ 
men und Jugendherbergen, die nur der Pflege 
der erholungsbedürftigen Mädel dienten. 

Die körperliche Ertüchtigungsarbeit des 
B. d. M. fand im letzten Jahre ihre Krönung 
durch die Reichsſportveranſtaltung 
des B. d. M., die am 23. September zur gleichen 
Zeit mit dem gleichen Programm in ſiebzig 
Städten des Reiches über 200 000 Mädel zu 
großen ſportlichen Gemeinſchaftsübungen ver⸗ 
einigte. Im laufenden Jahre 1935 wird dieſe 
ſportliche Schau des B. d. M. auf einer we⸗ 
ſentlich verbreiterten Grundlage aufgebaut 
werden. Die 341 Untergaue des B. d. M. wer⸗ 
den ihre beſten und fähigſten Mädel in der 
ſportlichen Ertüchtigungsarbeit zeigen, und die 
Reichsveranſtaltung in Berlin im Auguſt, an 
der dann auch die 341 Wimpel der Untergaue 
durch den Reichsjugendführer geweiht werden, 
wird erweiſen, wieviel Arbeitsfreude, aber auch 
wieviel Können und wieviel Ausdauer 
B. d. M. ſtecken. 

Zu der hier kurz umriſſenen erzieheriſchen 
Arbeit kommen nun natürlich noch die Kurſe, 
in denen die Mädel all das vermittelt erhalten, 
was eigentlich für jedes deutſche Mädel ein 
ſelbſtverſtändliches Wiſſen ſein muß: Kochen, 
Haushaltspflege, Nähen, Waſchen, Bügeln, 
Kranken⸗ und Säuglingspflege; denn unſere 
Mädel ſollen all das, was ſie als Frauen und 
Mütter unſeres Volkes einmal tun müſſen, in 
ihrer Jugend beherrſchen lernen. ; 

Selbſtverſtändlich ift, daß eine ſolche Nieſen⸗ 


im 


ſchaften wird erweitert durch große Zeltlager 
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Setzeier auf neue Art. Ein Kaſtenbrot iy 
gleichmäßige Scheiben geſchnitten, höhle mae 
aus, daß man Ringe erhält, die man M aht. 
golöbraun bäckt. Nun ſtreiche man eine TAM 
feuerfeſte Schüſſel mit Sardellenbutter aus, n, 

die Ringe darauf, beträufle ſie mit ſaurer i 
und ſchlage in jeden Ring ein Ei. Mit Se 
beſtreut, begieße man ſie mit Sahne, nge 
mit Butterpapier und ſtelle die Schüſſel jo lang 
in den heißen Ofen, bis die Eier gar find E 
fie dann mit Kreſſe⸗, Lattich⸗ oder opff 7 
zu ſervieren. 3 l 


Frühlin 
ER hr 


d 


at 
ühr⸗, 
oteletten, Brat⸗ oder 


Wenn der Spinat ſeine grüne 

ae i N 1 7 2 we daß € 

ekocht wurde. Zumal bei dem fetzigen 
einmali = Aufwelle, 


rühlingsſpinat genügt 

um ihn, auf einem Sieb abgekropft, auf b. 
näßtem Brett feingewiegt, mit einer Einbt Ehen 
aus Butter und Mehl nur 10 bis 15 Mind i 
weiterzudämpfen. 5 effer und Muskatnuß dem 
fen als Würze nicht vorſchmecken. Bor a 
darf Spinat nicht in abgeſplitterten Ema 


töpfen bereitet werden, einmal der Gefahr pi 
zum anderen weil er dann mißfarbig wird. 


Selbſtbereitete Bratheringe. „Diele f 
mir am beſten.“ Wenigſtens behauptet das 66 
„Geſtrenger“, und wenn er es ſagt, ſo muß 
wohl wahr ſein. Dieſes Urteil jollte die 
frau dazu anſpornen, die „Saiſon“ ber grü 
eringe auszunutzen und davon Bratheringe 
Vorrat zu bereiten. Die jugepußten, non 
mirn Innenhaut befreiten inge wen 
a dew chen, innen und außen m Sali berta 
und dann in geriebener Semmel (n 

Mehl, da dieſes in der Pfanne „kleb & | 
wendet und in heißer Pfanne am bejlen mit 3 
auf beiden Seiten goldbraun gebacken. zy 
fen ieke man mit Wajer verdünnten [9% f 
en Weineſſig, mit reichli Na w 
orbeerblatt, 6 Nelten, eelöffel 170 
und Pfefferkörnern, 304 Sukrinetten und einn 
Teelöffel Salz zum Kochen 

Glasbüchſe oder Schüſſel 

heringe werden mit dieſer 

und ſind dann ſchon am nächſten 


zogen. Sie bilden ſowohl mit 
wie Butterbrot ein ausgezeichnetes Ab 


Im Frühling folte die Hausfrau , 
amilie die erſten jun Kräuter und © % 
n mancherlei Form zukommen laſſen und un 
nur zum Mittags, jondern auch zum Abend — 
Speiſen auf den Tiſch bringen, denen das jung, 
Grün einzeln oder gemischt beigefügt ik N 
pikante, appetitanregende 


7 


| Schei- usb Abplätimujier zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie bunch die Firma Gujtav Kot, Darſchau, Bielatfte & 
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Was dee MODE houes bring 


N. vornehme Note der modernen Koſtüme, ihre 
große Eleganz, beruht in erſter Sinte auf einem 
erſtklaſſigen Stoff und einer tadellofen Verarbeitung; 
bie Allgemeinwirkung der Koſtüme aber ift einfach. — 
Die moderne Jacke ift ziemlich kurz, etwa bis zu den 
Hüften reichend, tells ſtreng tailliert, teils, beſonders 
im Rüden, lofe aus fallend. Die Revers werden breit und 
ſchmal getragen, ebenſo die Kragen. Mancherlei Ab- 
wechslung zeigt der Knopfſchluß; bemerkenswert ift z. B. 
der nur oben am Hals mit einer Jacke übereinandergrei- 
fende Verſchluß; unterhalb desſelben bleiben die vorderen 
Jackenränder lofe und verſchlußlos. — Als kleiöſame 
modifche Variation in der Schnittform der Jaden müſſen 
noch verſchiedenartige, teils ſehr große Pafen und bie 
allerdings nur für große ſchlanke Frauen ſehr kleib⸗ 
famen Capes und Pelerinen erwähnt werden. — Über 
den Rock läßt ſich nichts Neues berichten; meiſtens iſt 
er gerade in der Form und ſehr eng, oft ſogar ſo eng, daß 
erft durch kurze Schlitze die notwendige Schrittweite 
erzielt werden muß. A. K. 


Jes of Complet aut im fih gemuſtertem Wollſtoff. Das {port 
tiche Kleid wird durch einen hellen Seidenſchal belebt. Gleiche 
Paſſenteilung an Mleid und Jacke. Stoffderbr. : zum Mleib 2,70 m 
und zur Jacke 1,50 m, je 130 em breit. Oy on - Schnitt, or. 32 u. 36. 


TI 66 o Koſtum aus Diagonalwollſtoff mit reicher Stepperelder 
zierung an Reverskragen, Taſchen und Stulpen, Der Rock wird 
vorn durch eine kurze Gegenſalte erweitert. Stoffperbraud: etwa 
3,10m, 130 om breit, Syon = Schnitt, Größe 32, 33, 46 und 4$, 


JENS Für diefes Roſtüm ift eine weite Jade aus modefarbe- 
nem Flauſch mit einem dunkelbraunen Rock zuſammengeſtellt 
Stoffverbraud: etwa 2,95 m heller, 1 m bunkler, je 140 om Breit; 
2yon-Shnitt in oröße 44 und 48 erhältlich. 


I 66024 Ein Koftüm aus genopptem Wollſtoff. Ein ſchmaler Gürtel 
hält die Jacke zuſammen, deren Kragen mit Biefen garniert ift. 
Enger Rock mit kleinen Schlitzen. Stoffperbraud: etwa 2,75 m» 
130 cm breit, Oyon⸗Schnitt in Bröße 44 und 48 erhältlich · 
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Die Getreideausfuhr 
im ersten Vierteljahr 1935 


N 
Meni ‚den vom Statistischen Hauptamt ver: 
an Get lten Zahlen wurden im März d. ) 
A (Pebra cide ausgeführt: Weizen 
ers, 010 U, Roggen 72198 t (17001), 
( * 14704 t (36803) und Hafer 6260 t 
lat di ie aus diesen Zahlen zu ersehen 
Eee Roggenausſuhr im März gegenüber 
ehruar eine sehr grosse Steigerung cr- 
nel Weizen wurde in grösserer Menge 
Rt, dagegen ist die Gersteausfuhr nicht 
"lich zurückgegangen. Die Zahlen für 
i treideausfuhr im ersten Viertel- 
Sind folgende: Weizen 4176 t 

200 1934 6659 t). Roggen 155318 t 
1680 Gerste 91139 t (46 180) und Hafer 
Verba (758). Auch diese Zahlen zeigen im 
deine Er zum ersten Quartal. des Vorjahres 
Ro, Ke Zunahme der Ausfuhr 
Weiz. 


äh 


1035 
Quartal 


een, erste und Hafer, während bei 
d ne larme * ie a 87 ein. 
treten At. erminderung der Ausfuhr ein 


Zunahme der Kartoffelausfuhr 


plärz Ist die Ausfuhr von Saatkartoifelu 
ise wen stark gestiegen. Die erzielten 
lein z wegen sich bei Markenkartof- 
P änerkann schen 6—12 zł je dz und bei nicht- 
fe de unten Kartoffeln zwischen 3.50—4.50 zt 
| ure singe ach Belgien ausführenden Expor- 
; Währyn durch die Abwertung der belgischen 
i Deviseng, und durch die neuen belgischen 
dass Sie Stimmungen überrascht worden, so 
ür von Ssseke Verluste erlitten. Die Aus- 
| Wünsen. C Sekartoffeln lässt sehr 
War Chen übrig. Nach Danzig wurden 
gone Saatkartoffeln zu einem Preise 

zł je dz für nichtanerkannte Kar- 
30 Danzig verkauft. Bisher sind die 
Deiseka „Zuhlahr bestimmten Kontingente von 
berufen To eln von Danzig noch nicht ab- 
Sich zum den, Die Kartoffelexporteure haben 

i Porfeur „Teil im „Verband der Kartoffel- 
N ehe zusammengeschlossen. Dem Ver- 

| 0 ren 18 Mitglieder, zumeist grössere 
* Ste Die Erzeuger haben heim Oeffnen 
er "ern festgestellt. dass der Schaden bei 

u winterung durchschnittlich etwa 
i ausmacht, Im Inland wurden den 

3—3.75 zł je dz gezahlt. 


= „Gazeta Handiowa“ von unter- 
te erfahren haben will, beabsichtigt 
ung, zum Schutz des Innenmarktes 
die Einfuhr von Papierabfälien 
Von Altpapier einzuführen. Der 
Olnischen Papierfabriken beträgt 
26 000—28 000 t Altpapier. Im 
e wurden aus dem Auslande 

Br Kro Ulatur eingeführt. Die inter- 
em. 40 Fi e a in Folen 
n ires duie 

x en "eorganisierten Hande aufgebracht 
Alton ges aten. Deshalb soll eine Organi- 
a tenden Altpapierhandels ähnlich der im 
ach den del geplant sein. Die Grundsätze, 
Fett die Verzollung von Altpapier vor- 
gende N werden soll, werden voraussichtlich 

9 Anen: Jeder Fabrikant muss die Hälfte 
Się übri tpapicrbedarfs in Polen ankaufen, für 
1 eine a 50 Prozent seines Bedarfs erhält 
en er dene Hausung zur zollfreien Einfuhr. 

y — Nachweis über den Ankauf im 
cher oringt, Für den Fall, dass dieser 
Tail wicht erbracht wird, ist der volle 
© eingeführte Menge zu entrichten. 


m Die Steuer auf Kohlensäure 
t 


f die e. Ust.“ Nr. 23 vom 31. März d. Js. 
‚le Bess erördnung des Finanzministers über 


Wir 
Í NA 
de Gers ährt 


et d 


On der Steuer befreit ist Kohlensäure 
irt oder nach doth Freistaat Dan- 
ird, gemäss den Bedingungen, 
lite, Finanzminister festsetzt. Der Finanz- 
In Steuer „Mer berechtigt, Kohlensäure von 
Fuer che Ey befreien, die zur Verarbeitung 
eber auf schen Industrie bestimmt ist. Die 
Kilo, Ohlensäure beträgt 40 Groschen 
Getechnisch, usführungsbestimmungen regeln 
latets und u Einzelheiten der Besteuerungen- 
IN to der Verks ührungsverordnung treten am 
* 


digung in Kraft. 
De 
ch 
Sch den 


N. 

Doly 3 a 
i . Mitteilungen des Verbandes der 
i shalt ‚Städte entfallen von den im Staats- 
1 das Jahr 1934/35 vorgesehenen 
l iS der Einkommensteuer in Höhe 
en U Mit st 119 Mill. zt auf die Stadt- 
werben auf die Landbevölkerung. Von 
empe] €- und Grundvermögenssteuern, 
~ und Notariatsabgaben entfallen 
auf die Stadtbevölkerung und 
auf die Landbevölkerung. Ein 
rhältuis ergibt sich bei den in- 
$ 48858 Zoll- und Monopoleinnahmen, 
esamts ill. zł zu 337,9 Mill. zł. Von 
aufkommen an Staatssteuern 


ae Verteilung der Steuern 
e Stadt- und Landbevölkerung 


Nisteuer 


84 dem Lande, so ergibt sich, dass 
eil der Dorfbewohner gar keine 
Seringe Steuern zahlt 


3300 t 


Die Kursschwankungen in Staatsanleihen 

— Nach dem beträchtlichen Kursrück- 
geng sämtlicher polnischen Staats- 
anleihen in der letzten Märzwoche dauerten 
heftige Kursschwankungen dieser Papiere auch 


die erste Aprilwoche hindurch an. Die ab- 
wärtige Kurstendenz wurde jedoch bei den 
auf Papierdollar lautenden Anleihen 


überwunden; die 6proz: Dollaranleihe stieg im 
Kurse wieder von 74,50 auf 77.00, und auch 
die 4proz, Dollar-Prämienanleihe verbesserte 
sich von 52.50 auf 53.50 wieder etwas. Da- 
gegen glitt der Kurs der 7proz. Stabilisierungs- 
anleihe von 1927, der sich an den ersten beiden 
Tagen der Berichtswoche von 66.50 wieder auf 
69.25 erholen konnte, im weiteren Verlaut der 
Woche sogar auf 6400 hinab und verbesserte 
sich erst am letzten Wochentage wieder etwa 
auf 65,50. 5proz. Eisenbahn-Konversionsanleihe 
erfuhren gleichfalls einen Kursrückgang von 
68.25 auf 66,50. 


Zusammenlegung zweier Brauereiverbände 

In Tichau fand eine Sitzung der Vertreter 
des „Verbandes der Brauereibesitzer“ in War- 
schau und des „Galizischen Brauer-Schutz- 
vereins“ in Krakau statt, in der beschlossen 
wurde, einen eiMzigen Verband unter dem 
Namen „Verband der Brauerei- und Malz 
fabrikenbesitzer Polens“ zu bilden. Die 
Gründungsversammlung des neuen Verbandes 
wird am 10, Mai stattfinden. 


Wirtfehaftszeitung des Polener Tageblatts 


Kein Seifenkartell 
Die angekündigte Bildung eines Kartells der 
Parfümerie- und Seilenfabriken in Polen ist 
überall aul stärksten Widerstand gestossen, 
so dass der Verband der Parfümerietabriken 
sich veranlasst sah mitzuteilen, ein solches 
Kartell sei nicht gebildet und auch keine Preis- 

erhöhung vorgenommen worden, 


Neue regelmässige Schiliahrtsverbindung 
zwischen Danzig, Gdingen und England 
»Mit dem 11. April wird eine neue regel- 
mässige Schiffahrtsverbindung zwischen Dai- 
zig, Gdingen und den englischen Häfen Man- 
chester und Liverpool aufgenommen. Die 
Schiffe dieser Linie werden wöchentlich ver- 

kehren. 


Polen — das Reich der Erfinder 

Wie das Patentamt mitteilt, werden unter 
allen Staaten in Polen die meisten Erfindungen 
angemeldet, leider eignen sich jedoch die 
wenigsten von ihnen zum Patent, Im Jahre 
1934 wurden beim Patentamt in Warschau 
1127 Erfindungen zum Patent angemeldet, 
jedoch nur 349 tatsächlich patentiert. Die er- 
findungsreichsten Köpfe Polens leben in War- 
schau, denn von dort stammten 130 An- 
meldungen, während aus der Wojewodschait 
Polesien nur eine einzige Anmeldung zu ver- 
zeichnen war. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 9. April. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
8% Obligationen der Stadt 
er ee Re ee =, 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 E E, E ESAT 
Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen SEN 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zf! ) 
Dollarbriefe der Pos, Landsch. 
umgestempelte Zlotypfandbrieie 
F Fe ol 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos, 
Landen; 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
1 Zloty - Pfandbriefe 5 
4% Prämlen-Invest.-Anleihe ve 
3% Bau-Anleihe 44.75 6 
Bank Polski S è 8 
Bank Cukrownictwa . » s FR um 
w 


Tendenz’ unverändert, 


66.80 G 


Posen 


. 2.» 


„arar 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. April. 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien 
Anleihen und in den Gruppen der anderen 


staatlichen Papiere gestalteten sich die Kurse 


fest, die Kurse der Privatpapiere dagegen un- 
einheitlich. 


Es notierten; 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 45.25—45.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.50-53.75, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 107, Sproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 66.75, 6proz. Dollar-Anleihe 7777.75, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67—66.38—66.75, 
?proz. L. Z. der staatl, Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kral. II. VII. Em, 83.25, 
Sproz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I, Em. 94, 
7proz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kraj. II.—III. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kral. I. Em. 94, 
5 proz. L. Z. der Bank Gosp, Krai. I. Em. 81, 
proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. bis 
VII. Em. 81, 5 proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5% proz. Kom- 
mungl- Obligationen der Bank Gosp. Kral. II. 
bis III. und III. N. Em. 81, Sproz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 88. 7proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 
48.50, 4proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 46, 4% proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 50.75 51.25. Sproz. L. Z. 
der Tow. Kredyt.. der Stadt Warschau 1933 
59.75-—60, VIII. und IX. 6proz. Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 64,25. 


Aktien: In den Gruppen der Dividenden- 
papiere herrschte veränderliche Stimmung, die 
Kursabweichungen waren im allgemeinen un- 
bedeutend. 


Bank Polski 88.50 (89), Lilpop 11. 2011.25 


bis 11.15 (11.10), Starachowice 17.70 17.65 
(17.50), Haberbusch 49.5050 (50). 
Amtliche Devisenkurse 
| Geli | Buor | Gat | Baa 
16; 

Amsterdam 357.10 858.90] 856.10 357.90 
Berlin . „212.25 214.25 212.20] 214.20 
Brüssel Sl OE 89. 90.400 89.95 90.55 
Lossen . : Ke Nn Si ee 
ondon „ 5 I 25.4 N 
New York (Scheck) | — | — 5.28%/,] 6.348) 
Paris 34.90 35.08| 34.90) 35.08 
Prag oipo ws i 22.09] 22.19 
Italien » s» » pæ ka 
Os „ „ 129,10] 130.40 
Stockholm 91 * 132.45 133.75 
Danzig 3.611 172.72 173.58 
Zürleh un un. 2.111 171.301 172.16 


endes schwankend 


Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche 
Stimmung mit schwächeren Notierungen auf. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 3,30 
bis 5.30%, Golddollar 9.05--9.07, Goldrubel 4.66 
bis 4.67, Silberrubel 1.72—1.73, Tscherwonez 
1.35— 1,40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
114.25, Montreal 5.26, New York (Scheck) 
5,30%, Oslo 128,50. ; 

1 Gramm Feingold = 8244 zi. 


18.25-18.75, Rapskuchen 13—13,50, 


Berliner Börse 

Börserstimmungsbild. Berlin, 9. April. 
Tendenz: Freundlich. Die Börse eröffnete bei 
nicht sehr umfangreichem Geschäft zu über- 
wiegend höheren Kursen. Farben gewannen 
laut dem heute veröffentlichten Bericht für das 
Geschäftsjahr 1934 1% Prozent, Siemens waren 
um 1% Pıozent über dem Durchschnitt ge- 
bessert. Eine starke Einbusse erlitten dagegen 
Keiehsbankanteile mit minus 2% Prozent, in- 
dessen konnte der Verlust nach Festsetzung 
des ersten Kurses bald wieder zur Hälfte aus- 
geglichen werden. Chemische von Heyden 
verloren nochmals Prozent. Am Renten- 


markt büssten Kommunal-Umschuldung 10 Pig., | 


Zinsvergütungsscheine 5 Pfg. ein. Späte Reichs- 
schuldbuchferderungen blieben gehalten. Alt- 
besitz notierten 112,10 nach 111% Prozent. 
Am Geldmarkt blieben die Sätze für Blanko- 
Tagesgeld mit 3% bzw. 3% Prozent bzw. dar- 
unter unverändert. 
Ablösungsschuld: 112,1. 


Danziger Börse 
Danzig, 8. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0630-—3.0690, London 1 Pfund 
Sterling - 14,77-—14,81, Berlin 100- Reichsmark 
122.08--122.32, Warschau. 100 Zloty 57.66 bis 
57.78, Zürich 100 Franken 99,00--99,20, Paris 
100 Franken 20.18— 20.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.59— 207.01, Brüssel 100 Belga 51.95 bis 
52.05, Prag 100 Kronen 12.79 12.82, Stockholm 
100 Kronen 76.10 76.24. Kopenhagen 100 Kr. 
66.84—66.96, Oslo 100 Kronen 74.10 bis 74.24; 

Banknoten: 100 Zloty 57.68 87.80. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 8. April; Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise: Roggen 13.7514, Stan- 
dardweizen 15.25-15.75, Braugerste 18.75 bis 
19.25, Einheitsgerste 17--17,50, Sammelgerste 
1616.75, Hafer 14.25—14.75, Roggenkleie 10 50 
bis 11, Weizenkleie grob 11.25-11.75, Weizen- 
kleie fein und mittel 10.50—11, Gerstenkleie 
10.50—11.50, Winterraps 40—42, Winterrübsen 
36—37, Leinsamen 45—47, Senf 33—35, Sommer- 
wicken 29—31, Peluschken 29---32, blauer Mohn 
33—36, Felderbsen 28—32, Viktoriaerbson 35 
bis 40, Folgererbsen 26--30, Blaulupinen 9.75 
bis 10.50, Gelblupinen 11.50 12.50, Serradella 
13.14.50, Rotklee roh 80—100, Rotklee 95--97% 
115-135, Weissklee 70-100, Schwedenklee 
200—240, Gelbklee entschält 60-75, Timothy 
45—55, engl. Raygras 90—110, pommersche 
Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netzekartoffeln 2 50 
bis 3, Kartoffelflocken 11—11.50, 8 chen 

OKOS- 
kuchen 15—16, Sojaschrot 19-—19,50, Netzeheu 
8-9. Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu an- 
deren ingungen: Roggen 40, Weizen 190, 
Gerstenkleie 15, Pilanzkartoffeln 40, Fabrik- 
kartoffeln 25 t. 


Getreide Warschau, 8.. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 0 im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Kurse laut Börsenpreisen. Sommer- 
weizen, rot, gläsern. 775 gl 1717.50, Einheits- 
weizen 742 gl 1717,50, Sammelweizen 731 gl 
16—16.60, Rogi en I 700 gl 13.75—14, Roggen II 
687 gl 13,50 13.75, Hafer I 497 gl 15--16, 
Hafer II, 468 gl 14—14.50, Hafer III. 438 gl 
13.50—14, Braugerste 689 gl 18—18.50, Brau» 
paN 678-673 g! 16—16.50, Braugerste 649 gl 
5—15,50, Braugerste 620.5 gl 14.50—15, Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 42—-46, Wicken 
29—30, Peluschken 29—30, Serradella, doppelt 
gereinigt 12—13, Blaulupinen 8.25—8.75, Gelb- 
lupinen 10-11, Winterraps und Rübsen 41-—42, 
Sommerraps und Rübsen 37—38, Leinsamen 
90% 4546.50, Rotklee roh 110--120, Rotklee 
97% 150-165, Weissklee roh 50--60, Weiss- 
klee 97% 80---105, blauer Mohn 38-40, Weizen- 
mehl 65% 24-26, Roggenmehl 65% 21.75 bis 
22.75, Schrötmehl 16-17, Weizenklele grob 
11.5012, Weizenkleie mittel 11-—11.50, Weli- 
zeukleie fein 1111.50, Roggenkleie 99.80, 


Te ee 


Leinkuchen 17.75—18.25, Rapskuchen 12.25 bis 


12.75, Sonnenblumenkuchen 1818.50, Soja- 

Schrot 45% 18.50--19, Speisekartoffeln 3.504. 

Gesamtumsatz 2982 t, davon Roggen 782 t. 

Stimmung: beständig. Die Preise für Erbsen, 

Klee, Mohn, Mehl und Soiaschrot verstehen 
h des eises. 


Getreide. Posen, 9. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zt frei Station Poznan 
Umsätze: 

Roggen 75 t 18,85. 
Richtpreise: 


Resedns ae 2 0 YE 13.75—14.00 
Weizen „ „V 15.50 —15.75 
Braugerste . Bu re 19.50— 20.00 
Einheitsgerste « a e o „ „ e 17.50—17.75 
Jammelserstle ' 16.50—17.00 
Hafer e e e 
Roggeninehl (65%) „„ „ „ 19.50—20.50 
Weizenmehi (656) e e a e 223.50—24.0 
Rogcenkefss „ „„ „ 1050 —11.25 
Weizenkleie (mitte) „„ „ 10.75 —11.25 
Weizenkleie (grob) > » „„ e 11.50-12.00 
Winterraps „ „ „ „ „ „ „ 37.00-39.00 
Leinsamen e a o „ „„ 44.00—47.00 
Sent e r eee. 
Sommerwicke „„. 31.00-33.00 
Peluschken „„ „„ „„ „ 33.00-35.00 
Viktoriserbsen „ e e e » 33.00-38.00 
Folgererbsen „ 30.00-32.00 
„ e 10.50—11.00 
Qelblupinen s „ „ e ẹ » a 12.50—13.00 
Seradella serceenn 13.00-—15.00 
Klee, rot, roh. „ „ „ „ . 130.00— 140.00 


Kice, rot, 95-97 „ 
C 
Klee. schwedis eb 
Klee. gelb, ohne Schalen 
Wundk lee e'a 


; 
j 
E 


Timothyklee. e b o e 

Rwe aa 90.00——100.00 
Weizeustroh. lose 3.00-—3.20 
Weizenstroh, gepresst. 3.60—8.80 
Roggenstroh, lose . „ 


Roggenstroh, gepresst, 
Haferstroh, lose . „a 
Maferstroh, gepresst . 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu, ess o na a 
Heu, gepresst 
Nelzehen, oe, >o 
etzeheu. gepresst 

Be 18.75—19.00 

B 12.75—13.00 

19.25—19.75 
20.00—20.50 
34.00—37.00 


Lein kuchen 
Rapskuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Soſaschret 
Blauer Mohn 
Tendenz: ruhig. 


| 
& 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
245, Weizen 790, Gerste 28.5, Roggenmehl 81.5, 
Weizenmehl 169, Roggenkleie 150, Weizenkleie 
92.5, Gerstenkleie 15, Senf 12, Viktoriaerbser 
30, Folgererbsen 2.5. Wicken 2.5. Peluschker 
32.2, Serradella 29, Weissklee 5, Luzernen 0.6 
Raygras 0,5, Rapskuchen 15, Pflanzkartoffeln 
15. Speisekartoffeln 45, Fabrikkartoffeln 300 
Stroh 30 t · 


Posener Viehmarkt 
N vom 9. April. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit nend 


Auftrieb: 760 Rinder, 1930 Schweine, 1260 
Kälber und 23 Schafe; zusammen 3973 Stück 


Rinder: 
Ochsen: . — eje 
a) vollileischige, ausgemästete. nieht 
Fh sen Ar 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
DE en D A 
c) ältere VVT 
5 d) mässig genährte so 26—30 
Bulien: ; g 
a) vollfleischige, ausgemästete , „ 46—50 
b) Meatbullen, ESSEN 40—44 
c} gut genährte ere „ e 36—38 
d) mässig genährte „ 
Kühe: } * 
a) vollileischige, ausgemästete « » 
b) Mastkühe . . . . . ‘ . * 40—44 
c) gut genäh rte m. 
d) mässig genährte . u. 18-2 
Färsen: 3 
a) vollfleischige, ausgemästete « er 
b) Mastfärsen a Eee ae ee u R ar 
c) gut genährte s s s o 36 2 
d) mässig gendbrte p s „ „ 26 
Jung vieh: i 
a) gut genährtes sa sur 5“ 2... 
b) mässig genährtes 24 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber 68—14 
b) Mastkälber 


8 z 


* 
c) gut genährte „51 6 „% 0 Wr ı 
d) mässig genährte 


Schafe: 
a) voll fleischige, ausgemästete Läm- 
mer und iù e Hammel 
: b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe , . 


» * * » » LJ 
c) gut genährte s.. * 
? Mastsehwelne: 
a) vollflelschige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht „ . . . ao., 6264 
b) vollileischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . s 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
d) an: m mehr er 
e chw mehr 
; als 80 ki sch MRR 8 . . 4658 
°) Sauen und späte Kastrate , „ „ 48—56 
f) Bacon-Schweine - E a 
Marktverlauf: normal. - 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Teil: Haus Machatſcheck; 

tür den Anzeigen und Reklameteil: Hans 

88 A. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Afe., Drularnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Boien, Zwierzyntecka 6, 


Das_gute Recht 


eines jeden Reiſenden ift fein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlang 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bojener x 


* Dojfener Tageblatt < 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Sohnes 


geben bekannt 


Hiermit gebe ich bekannt, dass ich nach Erhalt der Kon- 
zession eine Apotheke in Poznań in der ul. W. Garbary 41 
Ecke Grobla unter der Firma 


„Apteka przy Grobli“ 


(Apotheke an der Grabenstrasse) 


Bruno Bethge u. Frau Dorothea 


geb. Menze. 
Pila-Mlyn, p. Skoki, 6. April 1935. 


z. Zt. Poznan, Diakonissen anstalt. 


eröffnet habe. 
Ich bitte ergebenst um freundliche Unterstützung und 
empfehle mich hochachtungsvoll 


St. Luniewski, 
Mag. pharm, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 


1 1 U 
Hans Bethge 
Roman einer Tänzerin 
5 In Leinen s 4,— y 
Mit unendlichen feinen Strichen wird hier der Weg eine 


jungen Tänzerin gezeichnet. In jähem Aufstieg führt Anna 
bellas Weg 
Ballerina und Solotänzerin. Männer nahen sich ihr, & 


keiner tritt ihrem Herzen näher, ihr Dasein gehört gan? 


ihrer Kunst. Und doch ist eine stille, ganz heimliche Sehn 
sucht nach etwas Unbekanntem, nie fühltem in ihr, t 
endlich auch zu ihr die große, leidenschaftliche Liebe kommt. 


Rudolf Presber 


vom unbekannten Balletmädel zur gefeierten 


Teilnahme und die ſchönen Kranzſpenden 
beim Heimgang meines lieben 
ſpreche ich auf dieſem Wege allen, die ihm 
das letzte Geleit gegeben, insbeſondere dem 
; orft, dem Poſener Hand- 
werkerverein, ſowie der Direktion und den 
Angeſtellten der Firma Tabor meinen 


herzlichſten Dank aus. 


5 Stefi Köhler, geb. Fellmann. 
95 Poznan den 9. April 1988. 


Herrn Paſtor D. 


n 


Aberſchriſtswort (fett) 222222. 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 1e 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Sämereien 


für Feld und Garten, sorten- 
/ echt und rein, garantiert letzter 
Ernte, empfiehlt 


Stefan Schulz, 


Poznań, Pocztowa 29, Tel. 304. 
Kataloge auf Wunsch kostenlos! 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Premiere des grossartigen Films der Erich 
07 ~r Tüllgardinen Pommer-Produktion, er die kühnsten 
EY >), Bunte Voile- Wünsche der Menschheit, den Bau einer 
0 P Gardinen. künstlichen Ozeaninsel darstellt, u. d. T.: 1 05 
55 re A x — * 
e.V} Steppaecken. |S I. F. I antwortet nicht! 


e 


Poznań, Stary itynek 76 (Rotes) 


Makulatur 


| billig abzugeben. 
Concordia Sp. Akc., 


Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


IHR VORTEIL 


ist, wenn Sie Ihre 


direkt beim 
Fabrikanten kaufen! 


Heinrich Günther 


Tischlermeister Taschen-Koffer 
MÖBELFABR I K||Faufen Sie 11e 
SWARZEDZ 


Mannes, 


Q 


Id KOND 


wi 


arte Dr Maifool. 


Ausstellungsraum: Markt Nr. 4||K- Zeidler, Poznań, 
: Fabrik: Bramkowa 3. :-; ulica Nowa 1. 


zu fliehen, 


Schon morgen im 
Lichtspleltheater „„SLONCE“ 


Ich biete ans 


C / c // / KV 
In den Hauptrollen: Charles Boyer, Daniela Parola, Jean Murat. 
Regisseur: Karl Hartl :-: Musik: Allan Gray. 


Der junge Schriftsteller 
großer Spannung das Leben und d 
rühmtesten Seeräuber der Weltgesc 
In der wilden Zeit des Bür 
romwell ist Maifool herangewachsen, wir 
mordung seiner angesehenen Eltern aus 
Als Soldat Cromwells zum Tode verurte 
und nun hebt sein wildes Leben als immer 
kannter werdender Seeräuber an. Sein Schiff wird det 
Schrecken der Meere, bis ihn schließlich seine lei 
liche Liebe zu des Königs Geliebten ins Verderben 


Vorrätig in der Buchdiele der 


NKosmos-Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsenduné 
des Betrages zuzüglich 25 gr Porto auf unser 


Eine Anzeige 
Annahme täglich bis 11 Uhr 
chiffrebrieſe werd 


Der gufen Frauen 
allerschönster Kranz 


und andere heitere Geschichten 


In Leinen M 5,30 


Inhalt: Von Buddha, Mirjam und mir / 
große Ähnlichkeit / Ein hübscher Beruf / Die Stecknadel 
Hertzlisch willkummen / Das Wiedersehen / Der Danet i 
Toast / Auf Märchen- Jagd 
Abenteuer im Mittelmeer / 
Der guten Frauen allerschönster Kranz / Die Rose 
Sektkübel / Die grünen Knöpfe. — Das ist ein echter Presbef 
ein Buch von so bezwingendem Humor und Frohsinn, so 
reich an Ulk, Stimmung und lausbübischen Streichen, dag 
man aus dem Lachen einfach nicht herauskommt. 


Erwin Heß 


In Leinen zł 5,30 


Poznan 207 915. 


Die Mumie / 


Liebe, Streusand und 
in treuer Knecht war Fridolin a 


en übernommen und nut 
Dormeifung des Offertenfheines ansgefol ö 


Die 


Käse 


Jack Maifool 


Ein Piratenleben aus der Zeit Cromwells 


Erwin Heß beschreibt hier s 
ie Taten eines der be 
hichte, des Engiändef# 


unter 
usch ie , 


rer ihm, 
ilt gelingt es ve 


führt. | 


Postscheckxon 


böchſtens 30 wert! 


7 J] 2 Sartorius Frühjahrs neuheiten] La trockene, blante | N 
4 Verkäufe 2 Beutapparaie Rhein- und P giis 4e IU n Möntein, Ansügen, Hofen Tiſchlerware und Offene Stellen 
bifligft zu verkaufen. i 5 a, 4 wear größte Auswahl, aſtreine Seiten 
el im gel. Tageblatt "Ge Frau Hoffmann M | el ER a allerbeſten billigfte Preiſe Daha bie a sn tann 
1 — p. Rudarti, Oseiweine Qualitäten empfiepit |, me wit oel ia der | u. ate age Safja- geg mit e 
— $ 2 F weiß, 
Schlagleiften, A. ener l Sagal Konfekoja Meska, he 5 6 chen Beamtenhaus halt 
eutſches Fabrikat, bäumchen 5,50 Poznan, ul. Wodna 6 Poznan, oclawſka 13. zu Nowy Compil u balbigem Antritt ge- 
Schlagleiſten · per ½ Fl. Telefon 5693 Br Men in armen Abteilung Sägewerk. Babeneaſe N 
Schrauben, Goldenring y Í — anſprüchen unter 586 an 
Pflugſchrauben etc, / | Kaufgesuche | die Geſchſt. d. Zeitung. 
Nägel, Ketten, Stary Rynek 45 D A N 
Strohpreſſendraht. Ein 4 Stellengesuche X 
tandwirtihajtlihe e 
Zentralgenoſſenſchaft it ä 500 Rheinländerin 
Spöldz. z ogr. odp. an bie Geſchäftsſt. d. Btg.|31 Jabre alt, juht per 
Poznań nal 22 i 8 e eee 
' 85 i ; 
2 Damen- und Kinder ⸗ ù 11 
50 ⸗jähr iges waſche se Lawewel · IN Goldmarki 4 ne of Reh onie A 
j Jubiläum Seide, Milaines- Kaufe 1000 RM. 565 an die Geſchaͤftsſtelle Umtass Herra 
1 in Noten dieſer Zeitung. ne *. ae 
Wanderer Werke Offerten unter 601 an die Kauſmänniſcher rash 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. A it 
Frühjahrs- u. 21 8. ngei nie Tümkl, 
Sommerstoffe Mieisgesuche U | Züroarbeiten vertraut, 
rt große Auswahl D Z) te pons: AR 
=, J. Fe im Tuchfabriklager 2—3 Stellung, glei puge 
: : ni > . . 
und ſomit ſind die uud Wäi brit MOLENDA mit B wb — 585 Ark Seit. b. tg 
Continental Poznań 3333 sucht. T Vediennng 
Schreib maſchinen fir jet nur e ee Quitam, 


Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 


Generalvertretung 
Przygodzki, Hampel I Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 

Sew. Mielzynskiego 21, 
Sämtliche Büro-Artikel. 
ꝗ— — —EZ——ää— ͤWW—W—̃ —H—'—l— 


Kreide — Farben 
jowie ſämtliche Maler- 
bedarfsartikel in nur 
ausgeprobten Quali- 


täten empfiehlt billigſt 
Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulfſki 
Poznan, ul. Wodna 6 
Telefon 5693 


7 * 
K p £ A N 
TREE Fee 


ul. Piekary 3, W. 1. 


Stary Rynek 76 


die auch u, geſucht. 


Meld. von 1 Ahr. 


Rotes Haus 7 NJ ade 10. 
gegenüb. d. Hauptwache Möbl. Zimmer perfekt in feiner Küche, 
kehtung! Landwirte Achtung! Heflagelzucht und allen 
Beſonders günſti⸗ 8: 1—2 geara eines größeren 
e Einkäufe ſowie Uspulun-Saatbeiz 1 Stauchmaſchine, möbl. Zimmer Landbaus haltes, ſucht 
ber große Umſatz Germisan 1_Reifen-Blegemafchine, | für 2 Herren, Nähe Theater- | Stellung. PN: unt, 583 
meines Geſchäfts Blaustein K h Baubeſchläge, brücke —Kaponfere, z. 1. Mai a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
bei geringen Spe- zum Beizen des tir plineum Werkzeuge uſw., zu mieten aan Zuſchr. ; 
fen ermöglichen es Getreides ù verkaufe billigſt. Regu- unter 600 an t. 
mir, mein in nur billigst in der billigst in der Zaßlun — 5 Seih durch dieſer Zeitung 
anerkannt guten -Anweiſung an i 
2 99 . R.-Deu! e Ba 2 
Suattäten ebe | f| Dpogapja Warszawska | Drogerja Warstamskä| feigen. 9e Sonten er. Seräumigen gut | Gugl, Bor oder 
A pdha rel. Poznań, Poznań T ie Poznań, . 2 au iat 0 0 bis 5 Mt. 
j ia 11 N i z ulica ta 4, ‚| mieten gejudt. nge- en unter 597 an 
fen abzugeben ul, 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 11 roctawfta bore dt Ne d. Bon n Seſchäftſtelle dieſer 
1 die Geſchaftsſtelle d. Sta. | Zeitung. 


day RN A AAD S 
a a an ae d 


